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Liebe Leser! 


Daß die Ducks — und allen voran ihr Oberhaupt Dagobert — ger- 
ne das große Wort führen, ist Euch sicher auch schon aufgefallen. 
Aber diesmal bin ich ihnen zuvorgekommen. Denn Minni, Klara- 
bella, Goofy und ich haben in diesem Buch einiges zu bieten, auf 
das ich Euch unbedingt hinweisen möchte. 


Zuerst geht’s um das leidige Problem der Gleichberechtigung zwi- 
schen Mann und Frau. Nicht zu glauben, wie empfindlich Minni 
und Klarabella auf dieses Thema reagieren — vor allem, wenn’s 
dann auch noch um einen Backwettbewerb geht. Da sind Goofy 
und mir ein paar zünftige Kriminalfälle schon lieber. Sie zu lösen, 
ist bei unserem detektivischen Spürsinn ja ein leichtes, egal ob es 
nun um trickreiche Goldschmuggler oder um raffinierte Spione — 
wie beim „Stern des Südens“ — geht. 


Was bei den Ducks passiert, könnt Ihr ja selbst nachlesen. Der 
Ordnung halber hier nur noch mal alle Geschichten auf einen 
Blick: 

Die Insel für Millionäre | Seite 5 
Der Nachwuchs-Glückspilz Seite 34 
Gleichberechtigung Seite 44 
Gefahr im Anflug Seite 73 
Trickreiche Goldschmuggler Seite 105 

























Der Sonarpeiler | Seite 137 
Der Stern des Südens Seite 172 
Eine einmalige Attraktion Seite 203 
Das Melonen-Millionengeschäft Seite 205 


Der doppelte Donald Seite 242 





Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch 


Euer Micky 


Orr Di 


Die Insel für 
illionäre 


a  ———— a 
| n / Eine Tragödie sonderglei- \ 
Was ist denn | / chen! Ich besitze eine Insel 
nun schon \ inden Tropen — aber sie_ Wr. 


wieder los? ‚ Sn wirft nichts ab! 
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Eine Insel y Es muß etwas geschehen! ‘ 
bezahle einen Wär- /| | in den Tros“\_ Wie wär's, wenn ich dort 
_ ter, wo's gar nichts pen? , Fu — Bananen anbaue? 
zu bewachen gibt! = 








Ich meine, ‘Y&länzende Idee! Herr \ 
nur für Mil- /Dusentrieb muß sofort 4 

Ilionäre und feine entsprechende Anlay 

so... ge entwerfen! 


Dr Ey 


Ich weil was Beweras! 

\ Richte doch ein exklusives | 

—ıFerien-Center >; 
u 11, Le 



























/ Einen Namen ) /Aha! Du ) hrlich gesagt, 
hab’ ich schon: 7” denkst an den | [dachte ıch eher „ 
„Grüne Ar (Umweltschutz! /| jandie Farbe 
Insel”! GL ge \meiner Taler! / 
g N, > f 
Li W | hi { 




























Nach Nun, wie gefällt Ihnen YAbwarten! Erst will 
Enger n Hoi „Grüne ich sehen, ob alles funk- 
WMionaten LK Insel”; 2 Ka Baer } 
— En u tioniert! 
_ dann... ] —- Te er 
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"Dachten Sıe n gewisser Weise schon! Doch wıe 
- an Selbst- ıch schon sagte, hier geht 


bedienung? _- 


eın,d 
\ Du ubertreibst immer 
a so! ; 





Was? Ein ‘Y Nur, um zu f Nun ehen wir zu 
Zahnstocher? / SeRen, n Gleit- 


"Ja, sıe bieten Bewe- 
gung und Ruhe in Super! 


einem! | Los, wir gleiten 
(ses um dıe Wette! 


a Y h Er ist im Swim- | 
{ Jippiiie! Ich —— | h' mingpool ge- 
erster! Pi - = ' 





eerlung! Wır mussen | 
weiter! 


N 
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K-. 


5 = 
Und hier dıe 
Sportanlagen mit j 
Bowling und Hallen-# 
tennis! 


Hınter dem 


Worhang ist der # 
Kınosaal fur 
4-D-Filme! a 





"Der Ballsaal mit automatischem Örchester! Stets einsatzbe- = ji 
77 reit! m 7 EEE u Pi 
eg an If 
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| | ehr gut! 

'| Die verlangen we-" 


'[nigstens keine Ge- 
haltserhöhung! 














‚Sie übernimmt den Pende 
zwischen Dschungel und Palmen 
strand... 


Wunder der 
_Technik! 


Alles nur eine Frage des 
\_ richtigen Computers! FFlier steht e 


erg 
SE 1 Zauberer! Gefüttert 


imit den richtigen 


ei IProgram- 
Mi . lein 
N € 





Schön! 
Dann laßt 


Das wird Klever nur 
schwer verdauen! 


w- — 


 m—. 


Die vom Millionärsklub werden alle 


kommen! Da bin ich 
—ı__ Sicher! 


Nicht hier! Du kriegst \ 
was im Flug- ER 


Sag 71 On, wirklich? ) 


Aber bestimmt leichter, | 
als wır deine alten 2 
Brötchen! Bee 3 

Be Be 45 


Die Gelder werden 
nur 5o fließen! 





Was machen denn die Männer 


Vermutlich“__da, Papi? — 
warten sie, bis | 4 "| 

das Reise- 
buro auf- 
macht, mein; 
































a 
( .„..Natürlich mit Anstand, ge- y / Ich meine, die Leute \ = = offen! \ 
—— 7 nau wie dein Papi! f \ haben eben 
| —_ Manieren... ii 
„- % | | 1 
- | - a rt ei = ge - 
1 L . m Veh = 
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/ De Ten Chauf- Y Auf geht‘s! 
eur steht im — 
Halteverbot! — #7 Nicht so | 
Ä \\hastig! ———_ 
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Sind dasdie 
Manieren, Papi? Lan. nicht di- 
u - —\ rekt! | 


| (Was, die warten alle? Das 
: [N dauert mir zu lang! 














/ Achtung! Eine Y Wie? Oh! / Mein Rolls steht Y Meiner vor 
| Politesse im jr Das \ auf dem Geh- \ einer Einfahrt! 
\ Anmarsch! m ® Halteverbot!) \__ wi weg! Bei Ur MEERE 
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ten liegt mir 
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Hiergeblieben! Sie müssen noch ) Und mei ‚Die ıch | 
unterschreiben! RB \ Kunden? ‚; weggelockt! War- 
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7 Bitte einmal Son- “ Für Sie? Niet ; ! 
derpauschale zur  "——-—— +-- 
„_Kluberöffnung! 


el Y =, £ 
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f Weil Sie als einziger N Von wegen Politese! | 
Millionär ausgeschlos-. Alles  - 
sen sind! t gel en 
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‘ Da! Der °ı’ Mann! Lauter ‚ Da gibt's was zu 
ganze Millio-': reiche Knacker! ' / holen, Kumpel! 
närsklub! _.’ "3 Irel ae was 
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Da! Wieso hast du vorher dıe m Gar ich hoffe, | | | 
Tonnen nicht sauberge- | J 


erge send... p- MINI \du denkst r 
— übel für a J 


/auch an 
fi- | 
f 1 uns ) 
—— h 1 3 





Ute haben keinen A ; d Hoffentlich bleibt |] 


blassen Schim- 


Ä icht! 
mer! | es auch dicht | 


Er hat mich 
E nicht erkannt! F 


Haha! | 


5 Vorerst bleibe ich in 1 | fBestens! Dabei 


days: Werklei- ist das erst der 
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Aufhoher |\vıeso hast du auch, 
die Pillen gegen * 





(3 will N/ Ich | EI 
d 


N 2 ich d 
ee SEEN muß erst die 
“ Willkorıımen auf ‘ 











Strand \_Betten prüfen! ‚/ 
N ur „Grunen Insel"! \sehn u IH z 
| u h 





Ihr Traumurlaub 
_ beginnt! 





ZETERr 
alldah Be Bue | | garantiert ein Leck 


hat! Siehst du 
chen! 
wir auftauc en doch! | 





Alles lauft wie am Schnür- 
chen, sprich: computerge- 
steuert.. 









“Weilder "Computer? Den 
Computer muß ich fin- 
alles “ den! = 


Traum! I%_ mussen! } 
| ae Bu | (re — [ Nmacht! | 077 
or [| | Ja | f 
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| Inzwi- | Aahl Es ‘ Aber echt! Einmal im 
ieein! Leben nicht arbeiten — 
schen... jISt wie ein, \® ta en x 
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Paßt auf, daß uns Geht klar! || 
„ keiner sieht! A Be 


un 
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Zur selben ‘ Das Elektronen-\ Na also! 
Zeit... \ gehirn muß hier \| | Wie ich 
11 | unten sein! | vermutet 
“ Malsehn! |) 


} 
FF 
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Dann mal ran an 
den Feind! 


7 Das Hotel! Wir‘ Ein Glück! Ich geh” 
— sind da! „‘ schon auf dem Zahn- 


7/7 ..ın den Lüftungsschacht, 
( und die Sache ist 
\_geritzt! PP: 


7Mit der Kabi- YDie nehmen wir 
ft ‘| nenbahn wär's“ 
MW * .. bequemer 


auf dem Rück- 


 —— 


"7 Ja, so geht's! Einfach 


diesen Diaman- 
ten... 


“ Haha, welch wunderbare 
Geräusche! Dagobert, 
das wird ein nt 





[sc f Links rüber! Ich | 
Eu Br hab’ Stimmen | 
zei ‚Leise! A_ gehört! RR - — 







Statt der Torte ist 
Lirmonade ge- 


Bitte drück noch mal, Liebling! ) 





Doch dann legt der manıpu- 
| lierte Computer los... 


_ i Mut h u 


fHahal Ma, ' - A 
Zy\schmeckt's2) EN / k 























[f Fliegende 1MNein! Gefülltes 
\Untertassen? Omelett! _/ 

em, wi . ) Zus | 
Ä ; 






_ Achtung! 
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Im Ballsaal macht sich die ( Diese modernen länze sın ' 
Tanzflache — In Yın zu viel für mich 
selbständig... F jr a ER R: 

| ı | | a E A £ i f fr El LP; 
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| Er 
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zu Ä — | 
-| ' er er F 1 j 
. : Be = | AM h Fa , N bh, 
He! In dem Prospekt stand | fAuch die Seilbahnka- Malt! Ich will aus-" 
doch nichts von einem binen beginnen furcht- | steigen! 
Whirlpool! bar zu schaukeln.. F | 
r = 2 ? - 1 \ ı N 
. j ; 3 - " je % a ! i \ \\) \ “ I I | f 
f —. a 2 N \ 11 \ j = se 
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/ In Ordnung! 
Wird erle- 





* Inzwischen schauen wir 
uns einmal den Computer an! 
Nutzen wırd’s aller- 
dings nicht 


( Ging leichter, 
als ich gedacht 
hatte! 


men ja aus meinem Zimmer! 
> Mit meinen Tälern! 


y “Jetzt sınd's | 
"U unsre! _ 





' On, nein! Jetzt gehi 
ı der Treibstoff 


Vielleicht 
lass’ ich's 


Oje! Was sag‘ 


[ ich blols meı 
| a 
BEE 
S 


S 


Zum Gluck ist die Kuste nicht 
mehr weıt! Da kann ich 
B schwimmen! 


Die Panzerknacker! Auf vos 


"= meiner Insel! Halt! - 
' Stopp! 
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nn, ist das ein 








Seht ıhr | Nö! Die haben 
= sie? —— | A sich versteckt! 


N. So? Dann viel Spaß! Mir 
„dreht sich 


“ Als Musiker ° 


getärnt! Raffi- | 
niert! 








Los! Die haben uns N I Wo sind sie hin- 


„erkannt! = — (' 2 N ‚ gerannt? Vielleicht 





=__, nach ‚08r - 





Halt den Sessel j Das sagst 7 
1 fest, Kumpel! „—“ du so ein- 
FF. fach! 


Die Del- 
phine kommen 
mir wie gerufen! 

7 Ich brauch’ nur 


- en _ 
. u ne ni Be _--- 
ei: En 
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[3 





Ich hab’ die Schnauze voll 
von der Hektik 
hier! I 


[ Vorwärts! ‚ 


Zum N 
\ Ausgang 4 









Aber... [ Mist! Das \/ Die Bowlingbahn! 
—war die So was Blödes! #7 
|{ verkehrte ME —— 


a Tür Ei 


ur 


















Laßt uns Oh, nein! Nichts _ f Äh... sind Sie 
„raus! 4 da A Ihrsitztin W| | zufällig Arzt? 
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Ich hab’ dich! Gleich 
wirst du befreit! -— 
a u: 






7 Halt an, On-\/Will ich ja, aber\] | 
el Dago- ws ich Kan 2. 
_bert! \_nicht!_> 
a 









Wenn nur Herr Düsentrieb \ | Stunden später... 
__ bald käme! Seufzl 


| FE; 
nn EEWEREEEEEEFE m | / = 1 n 
f Y Er müßte \ Sion mal „Er kommt 
7 \, | eigentlich längst , 7 / 





Vz en hier sein! _ 
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f Wieso hat das so " Wieso war der 
lange gedauert, Flieger nicht 7 
Donald? _ .„ aufgetankt? 





f Das war der Storenfried! 
| Aber jetzt lauft's wie- 
der! F = 


f Der Maharadscha! Der hatteeinen | 
Diamanten am Turban! 


e Ein Diamant!? Werl] | Wo ist der Kerl?) 








Ich mach' mich lieber aus dem 
> ‚ Staub! | 





sollte nur ' 


' Klaas Klever! Ich hätt’s mir | 
ein Scherz 


denken konnen! 





Direkt unheimlich, EZ 
diese Stille! I Nr 


Der Spuk ist F Und wo bleibt der Nach: 
vorbei... tisch?” es 
fr — 


I 
EoiSt. 
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SS (| Jeh finde, IhreEinbruch- \ 
FE, y sıcherungsanläge reagiert ein / 
A gu übertrieben! nn, 


fr 


/ der AN 


Hauptsache, \ /] 
Nam. fAs 
Ä Aa: 






Y Ach was! Wichtig ist doch 3 
nur, daß Sie damit die Pan- | | danke Ihnen für 
zerknacker gefaßt haben! | Lihr Verständnis!, 
Hab’ ich nicht recht? _ EB BT 









Was hör’ ich da? Die- 
ses Geld wird mir aus- | 
ehändigt! Klar?! Ä 
nd jetzt mit- 
kom- 


Bei uns klappt 
doch nie 






Kerle mir mein 
Geld gestohlen 


















ai u We mehr die ver still! 

— 7 wischen! Ich will kehrte Tür. das 

IM mich inmeinem 7 schwör’ ich — 

k Marmor spiegeln | dir! JS 
_ können! m el. 
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Der 
Nachwuchs- 
Glückspil 





Tick, Trick und Track 
werden beim Fähnlein 
Fieselschweif nicht selten 










Kameraden! Das hier ist 
Giesbert! Er würde gern ein paar 
Tage beı uns verbringen, um zu 

sehen, ob er sich als Fiesel- 
schweiıfling eignet! 


| mit besonders heiklen 
Missionen betraut... 





f willkommen, Giesbert!" 
_ Es wird dir ge- __ 
| fallen! ___ 







Das glaub’ ich auch! 
Komm, wir zeigen 

dir erst mal das 
Lager! 
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Moment, Tick! / Bitte nehmt ein bılS- N, 
Kann ich dich einen E chen Rucksicht auf ıhn! Verstehe! | 
\ Augenblick spre- //Na klar! Was Giesbert ist ein Stadt- "Gibt es sonst 
‚chen? \ gıbt’s denn, | kind! Er hat noch nie noch was zu 
Oberstwald- \ ım Leben ge- beachten? 
meister? ) zeltet! 


f Also, denkt immer dran: nıcht 
eben darauf, wie weit er be- übertreiben! Alles mit Maß und 
lastbar ist! Sport und Spiel de a - 
in frischer Luft konnten ıhm Ä 2 -/ ja, ja! Da können Sie 
ganz beruhigt sein! 


| Das hier ist unser Gelände zum Bogen- 
schießen, Giesbert! Willst du's mal versuchen? 


Moment, Track! Du mußt ıhm \ 
erst zeigen, wie man mit Pfeil 
und Bogen umgeht! 


volle 


ee De 
en 



















visiert an und. 
schießt ab! 


Ist es so recht? ! 


- 
Track ist NV 
nämlich unser — | 
bester Bogen- Aah... kann ich 
schütze! % | | 


euch einen Augen- 
blick alleın spre- 
chen, Bruder? 


Ja, ıch seh's! Man 
muß also nicht un- 
bedingt ıns Rote 

treffen, oder? 


Siehst du? Man W 
legt den Pfeil eın, \ 


















Mann! Genau in die \ 


Mitte! Sagen- 
\ haft! 





Tick berichtet von der Besorgnis 
des Oberstwaldmeisters... 


Du meinst, wir 
sollen ein wenig 
nachhelfen? 










Als qutier 

Bogenschurrze 
eigentlich 

_. schon! 











T 
Ja, aber möglichst 
unauffallıg, dami: 
er nichts merkt! 





Willst du’s nicht 
auch mal pro- | 
| bieren, Giesbert 7 









Verruckt! s Ach, was! 


Giesbert ist Das war reines 

der geborene \ Gluck! Komm, 

Meisterschutze, | wir lassen 

sag' ich dir! P ihn was an- 
deres versu- 





Hierher gehn wir | Bıst du h, ne geht 
ımmer zum Wett- denn gut im so 
schwimmen! Hat- Schwimmen? |] 

test du Lust? \ 


| Wirscküirnimen N A Taust ou dır % 

Warum muß ich YMNur zu dei- meistens bis zu daszu? „ Aber nıcht, dal 
denn so einen ner eigenen | | dem Felsen dort Ä du dich uberan- 
albernen 7 Sicherheit, | | druben. Wer zu- strengst! Mach lieber 
Schwimmgürtel Giesbert! erst dort ıst, j langsamer! Es ist ja 

anziehen? I ] | hat gewonnen! nicht schlimm, wenn 
. | du verlierst! 


Schon gut! Hoffentlich ist 
das Wasser nicht so 


m kalt! | | { Unglaublich! Der zischt ja ab wie 


Ich werd’ mich im + | ein Schnell- 
Tempo lieber zurück- } Ä boot! 
halten! Ber. | | 
J 









/ Ich zieh‘ mich So eine Blamage! Es 

nur schnell um! J wär’ besser gewesen, ich 
hätte den Schwimm- ; 
 gürtel angezogen, was? 





Eine typische Fähnlein-Spezialitär 
namlıch: Überlebenstraining... 





\ 

















Bei uns daheim kaufen wir die Lebens. 
mittel immer im Supermarkt! - 

















dich ab! Jetzt 
kommt meine 
Spezialität! 


Im Wald gibt's aber keine ' 
Supermärkte, Gies- 





Mit einem Stuck Draht einen Fisch Das wichtigste dabei 
zu fangen, ist eine äußerst schwie- ist der Köder, Giesbert! 
rige Ängelegen- Ich nehm’ normaler- P 
heit! — weise immer... ff Oh! Ent- 
" schuldigt! 


f nn \ 


SI 


Ich war wahl etwas vor- \, Einige Stun- |,/ Meint ihr, daß mein 


eilig! Aber das nächste Mal 
nehm’ ich euren Köder! 
Versprochen! 


| den später... Schlag so gut war? Seid 
| — ruhig ehrlich zu 


Die Sache 
wird mir lang- 
san unheim- 












Giesbert ist ein Superstar, das muß, 
man einsehen 





noch weiter geht's 


\ Wirklich nicht! Aber 

ıch schau” mır oft die 
Übertragungen : 
ım Fernsehen | 
an! 

















| was? Und du = 
willst noch nie 4 
im Leben Basket- 
ball gespielt 
haben? 






Er 
Er ist einfach un: Tja, und wır sınd 


schlagbar! ____,/ ang nıcht so qui 
j wıe wir gedacht 
haben! 





\/ „können wir N 
uns einsalzen 


lassen, 
Bruder! 


/ He, was ıst denn los? 
War das schon alles, 
\ was ihr mir beibringen 
solltet? 


Wenn Gies- 
bert Mitglied | 
vom Fahnlein #' 
Fieselschweif | 

wird.. 


darauf 


{ Ja, das war's 
dann! 











Da wird sich sein 
Onkel bestimmt 
freuen! 









Das Wort 
„Onkel' macht 
mich hellhörig! 






| Wirklich ungtäubliehi 
Ich hatte keine Ahnung, 
daß sıch Giesbert so 
geschickt anstellen 
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Ich versuch’s später noch mal! 
Scheint so, als sei Herr Gans im 
Augenblick nicht 


Heißt der Önkel von 
Giesbert vielleicht zu- 
fällig Gustav Gans? 


Weil sein... weil 
dieser Önkel auch 
unser Onkel und 


Damit hat 
sich einiges 


geklärt! 


der größte Glücks- 
pilz aller Zeiten 


Einen „künst- 
lerischen Wettbe- | 
 werb'”’?’ Wozu? 


Einfach so! Und. 


haben, unsere Club- 
räume neu auszu- 
gestalten! 


weil wir ohnehin vor- 


Wenn Giesbert 

dieses Glück geerbt 

hat, haben meine J 

Brüder und ich 

nicht die geringste. 7 
Chance gegen / 


Hochinter- 
essant! 


Auf diese Weise soll jeder von euch 

sein Talent unter Beweis stellen und 

von einem unabhängigen Gutachter 
beurteilt werden! 


Giesbert 
wird auf 


jeden Fall 
gewinnen! 


Da sind 
wir acherl 





Eins ıst klar: wenn er wirk- 
lich gewinnt, dann ist das der 
untrügliche Beweis, daß er das 
Glück gepachtet hat, genau wie 

) sein Onkel! 





Jeder muß zuse- 

hen, wie er mit sei- | 
, ner Aufgabe am 
\ besten fertig 


# Na schön, 
[wenn ihr meint! 
A\ Versuch’ ich’s 
eben! 


Los, wir sehen 
mal nach, was 
Giesbert inzwi- 
schen fabriziert 


was ganz 
Tolles! 


Ist doch 
A klar, daß 
4A er gewinnt! 








[Was meint 


|doch noch nie 
einen Zeichenstift 
in der Hand ge- 
habt! Unmög- 
I 


Probieren 
geht über | 
i Studieren! 


ich 


gerade das Ein- 
fachstel Das - 
kann ich euch |] Oder vielleicht 
' einen Leuchter 

schnitzen? 


i 





Die Strich- 

/ männchen 
sind ja nicht 
der Ham- | 


fast, diesmal 
läßt ihn sein 

Glück im Stich! 
Ich weiß nicht 


Haltet uns die 
Daumen, 
Brüder! 


Ja, weil Giesberts 


bisherige Erfolge dann | 


nichts mit Glück, son- 
dern mit Können zu tun 
gehabt hätten und er 
uns in allen sportlichen 
Disziplinen eindeutig 
über wäre! 


.. zeugen von einer ganz 


Das Pferd hier ist 
sehr schon mo- 
delliert! 


/ Sieht so aus, als hätte 
dein Pferdchen gewon- 
nen, Trick! Ist das nicht 

wunderbar? 


Id 


— — 


| Es wäre entsetzlich, 
4 wenn einer von uns 


gewinnen 


a ' wurde! r -_. 


N 


AMoment! Was 
sehe ich? Diese 
IN Skizzen hier... 


Gut? Hervorragend sind sie! 


seltenen Begabung fürs 


Naivel 


Sind sie 
etwa qut? 


Gut ist gar kein Aus- 


Lie 









Na also! Jetzt ist alles 
gut! Sobald er in seine 


rahmt und ausgestellt werden! 
Großstadt zurückgekehrt ' 


+ Das ıst beste Graffiti-Kunst! 



















| wer von den Teilnehmern Hast du ja ıst, sind wir hier wieder 
| hat sie gemacht?! Der Junge wieder mal die Champions! 
-\ hat gewonnen! Glück ge- Ä 





habt, wie? 





Ist unser 
Gluck! Hehe! 





lich diese Jungen doch | Danke! Danke!... 
miteinander umgehn! Tja... hm... 
Keinerlei Neid! Gratu- wirklich be- 
lıere zu Ihrer guten Er- wundernswert! 
zıehung, Öberstwald- / 
meister! 





(ar Disnep 


Gleich- 
berechtigung 


Kommissar Hunter \ Ja, so gebuckt 
scheint Probleme wie der geht, Ä 
zu haben! ; T blickt er bestimmt 
if | mal wieder nıcht 
bo durch! 


Tz 


















Woruber zerbre- 
chen Sie sich den 
Kopf? 


Ich weiß keinen Ausweg mehı 
der Fall scheint unlösbar zu 
Be 


Was ıst denn los, 
Herr Kommıs 
sar? 
















Die Wachen haben zwar im Yäha! Und 
Halbdunkel zwei flüchtende jetz? 
| Gestalten gesehn, aber lei- 
| der zu spät! 


Folgendes: Zwei Spione haben in einer \ 
Militärbasis einen Mikrofilm mit 

‚einer Geheimforme! gestoh- 

Tr len. 





Alles was wır haben, ist eın Phantom- 
| bild! Na, wo steckt es 
denn gleich? 


WERE 


.— — 1 
4 "ri 





Die Gauner müssen noch ın der u Ach, und das macht 
s Ihnen Sorgen? 


Stadt sein! Und meine Aufgabe 
ist es, sie ausfindig zu 
machen! 










Ja! Ich weiß mir 
| keinen Rat mehr! | 





1 7 
rg 
erden 







ar | 





Sollen wir ihm 1 [7 Wenn ich Zeit hatte, gern! Aber ich) 


helfen? “ bin leider mit Minni und Klarabella 
L _veräbredet! 








Das ıst tatsachlich 
ein schwieriger Fall! 











Hier sind wir sicher, f Hoffentlich! Aber gleich 





Kurt! TT | ARD S dunkel ist, ma- B, 
zer | chen wir die —T 
nn | - 4 —n Hr, | 45 Nr j p) 
| — | eo] f\ 2 a NE | 
fr - | u 3 A | i 


= 









laubst du, wir \ / Na klar! Minde- \]| [ was? So viel? Puh, Y Ha! Da 
holen ordentlich “  stens 100 000 /} mir wird ganz Ad kann man 











was raus fur den | 4 Mäuse! rt" x heiß! -—i abhelfen! 
Film? ut NT | IT — 








Facht Y Nein 
Inu 


MITIER, — u : 
TEN Nein! MM 
| - 


Verflixt! 100 000 Taler 
zum Fenster hinausge- 





Schnell! Dem Kerl mit dem 
„ Pokal hinter- 











Ja, sonst ist der 3 
h, ılm futsch! 
0 






r geht da rein! 
Ihm DOONT. os 


X: 












|| Äh... wir wollten | Zu spät! Der 
| uns nur kurz den a ist barelts im 
| Ikal dort ansehn! Safe! 





Aber...) Nichts zu machen! Wenn Sie ihn un- Preisverleihung? 










bedingt sehn wollen, kommen Sie Hä? = 
morgen zur Preisver- # Ja, für den 
eu) | Tortenwett- 







bewve rb! 


- By 





IR 


Hören Sie nicht auf 























Der Pokal ist für den % 






/ Oje! Dann kriegt der) | Drin? Ich \ 

















besten Tortenbäcker / „uch das, was versteh" ihn! Mein Freund 
von Entenhausen be- , grinist! al | ni =\_ macht öfter solche 
- a £ * D Pe ll 


stimmt) 





rn 


da 
! ". A. i 
5 1, u 
r 
. De 
I - } i 
Fi, a wi 
. ie h, nF 
= 





Quatsch! Wir knacken |/ 
den Safe und holen ° 

uns den Film. Es } 
sei denn... r 





Na klar! Die beste Torte Logo! Da kassıeren wır 
backen wir! zei nicht nur den Film, son- 
dern auch noch einen Po- 
kal! Kapierst du denn 


. 


nicht? 


Bloß eins... wir haben doch noch nie Es genügt, wenn wir die 
im Leben eine Torte ge- einzigen Teilnehmer | 
backen? sind! , 


Anderswo...| est! Wir wollen sie RR 


überraschen, Goofy! Feen Pr 
En ns ar \ 
N Wieso denn, Micky’? ’ 


Eu er 





aufgepaßt... hör Hände hoch! Das ist 
zu... bsss bsss! \C4 ein Überfall! 





Tja, das habt 
ihr nun von i 
euren albernen 
Scherzen! 





* Heutzutage 
muß auch 
eine Frau 
‚ ihren Mann 
= \_ stehen! 


Wir haben nur mal einen \ 
Selbstverteidigungskurs 
mitgemacht! 


a A . | 


Es gibt nichts, was Frauen nıcht auch ° 
Fe nn 
konnten! Merk 
Und Judo a 
: cdır das 
kann jeder 
lernen, wenn | 
_er willl 


dag sein! Trotz- 





WVer hätte gedacht, daft ihr 
so gut ın Judo Pr 
seid! 


m- 


[| Na, nun übertreib 
mal nicht! , 
















dem sind diese ja- 

, panischen Kampf- 

sportärten doch 

‚mehr Männer- 

— \ sache! 
Jz 


en, el 
















Nur haben wir den Vorteil, Y ...und morgen beim Wett- 
daß wir auch noch tolle backen den 1, Preis ge- 
Torten zaubern wiınnen werden. 
können... r 17 


oJ \ 
—— 








Und was könnt ihr? Nichts als das \ Jetzt hast du’s ihnen ]|Geschieht diesen 
große Wort führen! Weiter gar | | aber gegeben! 7 7— Ängebern u — 
— I( ganz 
x recht! 





Sollen wir das einfach auf uns |] [ Denen werden wir W 
r = sitzen lassen, zeigen, was wir kön- |} 
Was meinst % Goofy?J nen! Das sag’ ich 

du denn, } 7] dir! , 
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Wir mussen 
ihnen irgend- 
wie impo- 
nieren! 


Ja, das find’ ich 





Nur... äh... entschuldige...\ (Tja, darüber 
was können wir grüble ich 

eigentlich? auch gera- 
= de nach! 











50! Hier ist die Teil-X Alles Frauen, m 
— soviel ich ei 


nehmerliste 
a) —_ fürs Wettbacken! 
air rg ! i 









Frau Metzler, „..und nicht zu ver- | |Morgen früh \f ...nehmen wir uns 
Frau von Plusch, gessen: Klarabella backen wir zuerst \ die anderen Teil- 
I[Frau Lindner, Frau || und Minni Maus! unsere Torte, und | nehmerinnen vor! 

Ä Ä ” dann... | | 


Gerlach... 


er, 


== 
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= 

Die werden gar Na, dann 

nicht dazu kom- | laß uns mal 

men, ihre { alles besor- 

Torten vorzu- gen! 
führen! ’ 


Der Mann mit dem Mehl kommt 
genau im richtigen Moment! 


Nummer eins: Frau Metzler! 
Das ist hier! 


= E i s - _ = r 
ER, Mia Ei 
‘ f er m 
i - J h .- 


Den schnappe 
wir uns! 


Gib du die Ware ab! Ich pass’ solange 

auf den Kerl und sein 
Mehl auf! A | 
| x | ‚ [1 

ey Nil 


f 


y4 = 
’ 


n 










Ich komme von der Mühle 
und bringe das frischge- 
Aa aonl. TyDs 


Er; 


Vielen 
Dank, jun- 


ir | ger Mann! 




















W Sie sind ausgerutscht \ 
und haben sich am Kopf ‚ 
gestoßen! Ju 


Halb so 

schlimm, AA 

‚guter Mann! 
Tuer Pohjaa 






Te u. AR 
/ Oje! Was... ist mir \ 
denn passiert? 


ee EN ı 










| 
| 





Aber: o Schreck... mein Mehl... 9 Feinstes Mehl mit hervor-\ r a 
e \| [ragenden Abbindeeigen- _— 


# 


achen Sie sich keine Sorgen! Das "1 
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Du meine Güte! Ich kann die 
Finger nicht mehr bewegen! 
Das nt sein! 


Seltsam! Der Teigklebtso 
komisch an den 





Ziel Nummer zwei! 
Frau von Plüsch! 




















Also, du weißt Be- 
scheid! Halte sie so , 
| lange wie mog- 

— ich hin! 


Na klar! 


PL Sie wünschen? )_ 
Hihi! = 


Darf ich Ihnen kurz &% 
unser Sonderangebot es 
zeigen, N 7 


u — = If f 





= —— 











Unsere Firma fuhrt gerade eine Jubi- 
läumskampagne durch — mit äußerst 
gunistigen Preisen... 


Noch ein halbes Pfund Trocken- \ 
hefe dazu... 


+ 
ae] 





Ihre Sonderangebote interessieren 
mich nicht! Verschwinden Sie! 





Na, der Hefeteig ist ja schon prächtig 
aufgegangen! Aber das reicht y 


| se rt 


...und die gute Frau wird von ihren 
eigenen Backkunsten uberwältigt sein! 


Hehehe! 


iR u nn u 
DI ı n r] | 
I} | - 


Na bitte! Hat prıma 
geklappt! r 












Un 





Genau richtig! Sie stellt sie 
it ae zum Abkühlen ans 
Be Fenster... J 


Frau Lindner! 
Stimmt 5 


So! Und jetzt) f 
zu Nummer 
1 








Auf geht's! Lauft los! Wünsche i 
guten Appetit! gr 


| a 2 
SG = Set, 


ie 








| Wr, ie. i Pf Jetzt hol’ ich sie rein. Sie mußte\ 
r Peach en eigentlich langst abge- | 
chlabber! 


Schmatz! kuhlt sein! 


Verschwindet, ihr 
N Biester! Was habt 
ihr bIoB angerich- 


\ ihrem Prachtstüuck von Torte 
N > rauskommen! 





Bıs nachher, Heinz! Ich liefere nur 
schnell die Torte 
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( Schleck! Köstlich! Damit hattest \) 
_, du garantiert den 1. Preis ge- | 
2 wonnen! 


schluchz! 


ich das Nies- 


pulver im Gar- 


ten! 


Laß sie bitte 
nicht fallen! 


_Beeilung! Jetzt fehlen uns nur 


noch Minni Maus und Klara- 
bella! 








Schnuff... ha... ha... & Was hast du 
— haaa... u denn? ‚— 


a \/ a — 


Be 





. ıch mul$ nıellen! u 3 








ee 
I... ich glaub’, ni) Die Torte! ) | 


So, das war's! Wir können verduf- 


IE See Su I 
Jetzt haben wir 2 a r 
2 En 


freie Bahn! 








| Wetten, daß wir mit unserer Torte 


' den Pokal krie- Y Und den Mikro- ] 









So eine Katastrophe! \ Alles mei- 


ne Schuld! 
"Kommt! Das läßt Buhul | 
200 wieder repa- Zn; 
„Tieren! i 
a | 


| 


N: y 
J NyA 
En ug 






- = 
Er 





gen... film dazu! 



























Wie denn? J Unsere Torte ist\ _ 
/ doch noch 
\ heill Hier! } — 


Was sagt ihr 
dazu? 


\ 








“und beim Wettbacken mitmachen 
r können! 


f 1 _ 
u 
j # 






_ {Wir wollten euch beweisen, | 
„4 daß wir auch tolle Tor- 


ten Zau- Genau! So 


ist es! 












Dann aber nichts wie hin! Hoffent- 
lıch kommen wir nicht zu 
' , spät! 





Wir schenken 
sie euch! 





Ohl Ist das wahr? 



















Wır nehmen lieber 
mein Auto! 






" Paß auf! Lieber \ 
zu Spat, als 

’ mit überhaupt 
keiner 

N Torte! 

















Aber wir haben keıne Wahl! 
Der Pokal steht ihnen 
zu! 





| Inzwischen.. | Soein Rein- 
ie ii: 
Die gräßlichste Torte, "W771; 


T%: 


die ich je re habe]; ) 5 














Ja, weil sie die einzigen 


Teilnehmer ee 









Wir machen auch 






| Es ıst mir kein großes Ver- f Warten Sie 
gnugen, Ihnen den Pokal noch! 
zu überreichen! u 














Oje! Die schnappen 
uns den Pokal weg! 


Ein himmli- 
scher Genuß! 
Schleck! 


Hm... schleck ... 
guuut! 


\„ 


FR W; 






















a. Br. 
SET 
| ER (m 18 fe 
SAISTRE 
h ai } r A) ] 
Ye 


Schnell, komm mıt! Ich erklar' dır / He! Siehst du die Y Ich-seh’ sie! Was \ 
unterwegs, was ıch vor- zwei da? rr\_ ist mit ihnen? 
habe! voupg 
| PTIT rt — ER : —. — Re 
ir Me; dt 


It je 














Ich hab’ den Eindruck. Hrnm! Den Ein- 
daß ich dıe schon druck hab’ ich 
mal gesehen hah'! “auch! 


Z— 


Hurra! Gewan- „ Hier ist der 










| 
BE. ” a 





Halt! Alle Mann 
Hände hoch! 


m 


Kınder, das mr Nein, was u ein 3 | 


gefeiert! a) denk- 


__ steigt ein! an = > 








(Her mit dem Pokal! \ \ Nein! N En Hilfe! R Eh 


Aber dalli! FRE; % or” al A 


le ar Fe | 
4 FA E: 

















Das weiß ıch selbst! 
Uns ınteressiert ja 
auch nur der 
inhalt! 


Aber so wert- \ 
voll ısı der 
doch gar 














Däs wär's! 
Verduften 


Aut dem Phanıombıld 
beı Kommiıssar 





Na klar! Die Spione i 
— mıt dem Miıkro- 
Hunter! ER Film! 


97 So! Und jetzt noch die 





Autoschlussel! Los! Her 


zn <„damıt! 





7 Ah! Endlich weiß 


ich, wo ich die bei- 
den schon mal 
\ gesehen hab’! 


I Genau! Und der Film u | 
A muß in dem Pokal stecken! | 
Das ist es! - 





[ } *K “ Dr; | - 
| Dann nichts wie hinterher Mein Froblem'! Ich 


B Er i hab ımmer einen 


ke) 





Und wie? Sıe haben | Y Zinn Ersatzschlussel 
dabei 


I Was? 31 


Fi 
doch unsere Auto- a 


Pe — 


schlussel! => 
Zn Er = ee ee 


\ 





Schneller, Mınni! 
4. Schneller! 
Wır holen jd i - 
schon auf! 


Anhalten, 








He! Die spinnt 
wonl! = 









| Jawsti! Da!) Ar \ Aua! ! 


— —_ 





Werkehrsbehinde- \ 
rung nennt man das! 





Was so!l tier 
| Quatsch? Aus 
dem Weo! 
u 3 IF 


NG 









Moment! Wir If Horst du % Die Herzchen wallen 
sind auch noch 7 das? — sich mit uns an- 
cd j 5 * 1 er 5 ar legen! Haha! a 
f + 





ni 
\ MNenın! 


ee ä 
 (— en 
„rt 


Ihr zweı waärt 
einmalig! 


ım Auge! Wir ho- 
len inzwischen 
7 den Mikrofilm! 


/ Wir fahren sofort zu Kom- | 

| missar Hunter und ubergeben \ 
ihm die Gauner Ä 
samt Film! 


F- 


5% 









% 


' Na, habt ihr | Über die Fraue 
Spateı Woruber, N I@ FFauen, 
Daler eure Meinung Bi Minni? \ die Judo kön- 
geändert? Bar m 





h Ühne uns hättet N 
‚/ hr ganz schön alt 
ausgesehen, oder? 












> 
Und ohne den Pokal hätte die 


Polizei., Far ‚die Spione und den | 
{7 Mikrofilm i 
= nicht! 








Stimmt! Dafur hättet ıhr ohne 
unsere Torte keinen Pokal 
gekriegt! 



















1 DI 


Du meinst, wenn man 1 will, kann ’ 
/\ man alles — egal, ob man nun ein £ 
a Mann oder eine Frau ist?! Ich 
glaube, da hast du recht, 

Sr: ırabella! . 





ar Disnep 


Gefahr im 


Wieso soll ich die Zeitung \ Nachrichten dieser Art 
lesen? Ich hab’ heut schon kommen nicht im Radio! 
zweimal Nachrichten im Lies, sage ich dir! 
Radio gehört! j 





„Die mit einem wın- \_ 
zig kleınen Mikroemp: 
, fanger ausgeruste- 
ten... 


Hahaha! Ein verspateter Aprıl- 
— er scherz, was? 


| Nur ein Dummkopf wie du kommt 
| auf den Gedanken, dıe Wunder der 
t Technik anzuzweiıfeln! r 


7a 


„In Spezialkursen ausgebildeten 
Fliegen eignen sich vorzuglich zur 
Industrie-, Militar- und Steuerspio- 
nage. In Fachkreisen spricht man 
von einer technischen 
Revolution...” F 


Wenn ich der Nachricht Glauben 
schenke, hast du das auch zu 
—r tun! 





sn CE NEE | ge BE ee er (eu a — nn 


Du bist Zwöär keine Intelliaenzbesti ‚Jalur aber eın a\ ei 













leidlich quter Schutze! Ich habe dich Kurzlich 
auf dem Jahrmarkt beob 
achtet! 







Ye meinst du 


clas? 





= ;\ en er | | 
i = 
pi z 2 = j u 2 1 
Hier! Sıehst du diese Pıstole mıt Schall: Ich gebe sie dir! Dazu kriegst 





dampfer? Zi du noch 12 000 Patronen! 


Inden nachsten zehn Tagen wirst du acht Stunden 


täglich darauf verwenden, jede dır zu Gesicht kom 
mende Fliege im Fluge aufs Korn zu nehmen. Nach 
Ablauf dieser Frist entscheidet es sich, ob ıch dıch) 


Als Fhiegenschutze! Du mußt dıe Flıegen 


tre!fen, dıe mıch umsch wir 
ran! 50 wıe hıer! 











Werstehst du denn 
nıcht? Jede der Flıe 
gen uber meinem 








Dumme Fra 
Das lıegt doch 
au! der Hand! 


je! 





Haupte 












konnte eın Spion von | Und wıe sıeht dıe Vergqutung 
Klaas Klever y, 1 
sen! 


ır so eınen Fliegenvernich- 
tungsjob 


aus? 











DJenkt ımmer 








nur arm Seinen 





Profit! 


Was soll der schnode Mammon, Donald? Erhebe dich zu edlerem Denken! 
—— Ergoıze dich an dem Gedanken, deinen Onkel = 
vor allem Übel zu be- 
wahren... 











..vor der Machtgier großer Konzerne, | 17 ...vöor den Zugriffen klein- 
vor Habsucht, Neid und Mılqunsi zwiıe- | licher Steuerinspektoren, 
lıchtiger Existenzen 


Ich sehe, du hast verstanden! Also, schön üben! 
Und vergiß nicht, die Patronen abzuholen! 
Tschus! - 








Da siehst du mal wieder, wıe 
gut es ist, den Älten zu 
beschatten! 


Hast du das ge- 
hört? 





Logo! Bin ja 
nicht taub! 





Das kommt davon, daß du dich im Knast 
mmer geweigert hast, an den technischen 
> Lehrgängen teilzunehmen, 
- du Faulpelz! ' 









Aber kannst du mir erklären, was der 
mit dem Mik... Mikrodingsbums 
gemeint hat? 







Dummkopf! ) 


Zum Glück hab’ ich etwas mehr Grips 


Die Entscheidung können wir sowieso 
ım Hirn als du! Los, komm 


„nicht allein treffen! 





re Das ware doch dıe Gelegenheit fur 
uns, den Alten auszuspionie- 
Kurz | 
darauf.. 


r 


kr Fr 
if 
{a 


I 
He 
VRR 
IRRE 


Bu 


Na, wird's bald? Wacht auf, ıhr 
Schwachkopfe! 





Und strengt gefälligst euren Grips an! Ich geb’ 
euch 20 Minuten Zeit! Wenn euch bıs da- 
hin nichts eınfallt, geh’ ıch 
ıns Kino! 








Erst brauch’ 
ıch eınen 
kuhlen 
Kopf! 


Nichts da! Hierge- 
blieben! Du strengst 
deıne kleinen grauen 
Zellen genauso an 

wie alle andern! 


A 
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—— = 7 Konnt ihr euch noch erinnern, als was wiruns V | 


letztes Jahr an Fasching verkleidet hatten? 
Hört mir mal genau zu. 














Ein gewisser Schlauer Fuchs 
möchte Sıe sprechen, Herr 
Direktor! 


. 
Was gibt es, 
\ Fraulein Emsıg?, 










LP 


ags 
darauf... 


Was soll das? Konnten 
Sie nicht nach seinem 
Namen fragen? 


Hugh! Schlauer Fuchs grußt 
| reiches Bleichge- 
sicht! 


Schluck! 
Eıne Rothaut! 
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Ich bin vom Stamme | Unser Stamm lebt in einem Reservat 
der Schwarznasenindianer! | | längs des Großen Flusses. Häuptling 
Ä Weiser Adler schickt 
mich! | 


W 


“ 


Das Gebiet der Schwarznasen- Weiser Adler möchte es verkau- \ 
indianer ist getränkt | fen, hat aber kein Vertrauen 
voll Erdöl! Ä Ä \ zu den großen Ölgesell- 

” schaften! 


den, richtig? Weiser Adler macht seinem Namen 
alle Ehre! 


I i ' 
F Tr | 
Pu „. nu ’ 
ei Fi “ 
- pr 

= Fa A Eu 
7 gi a r e Fr 
ee Er 
- Zr l 
——— "an N ee 
I I 


— Be 





Weiser Adler hat seine Tıpıs ın der Ebene sudlich des 
Berges Poponax aufgeschlagen, wo das Erdol 
gefunden wurde. > . — 

Ich werde Ihrem Häuptling \ 
=\ sofort einen Besuch abstatten! 





Grußen Sie ıhn vielmals! _ N Fantastisch! Ein neues 
— | | Erdolvorkommen von un- 
Wird gemacht, | | |bekanntem Ausmaß! Da 
Bleichge- | greift der kluge Dagobert 
| =71#77? naturlich 


Na, Onkel Donald! Was macht 
dıe Kunst? Wie viele Fliegen 
hası du heute bereits er- 

lecdigt? 








Onkel Dagobert hat dir 12 000 
Platzpatronen gegeben! Fur zehn 
Tage Training! Das sind ım 
Schnitt 1200 Patronen, 

die du pro Tag 
verfeuern 
kannst! 


Das heilt also: 1200 Schussa 
verteilt aul acht Stunden 
macht nach Adam Riese 
zweieinhalb pro 
Minute! 





Was machst elu also mit der 
ganzen Munition, die dır 
taglıch uhr ıc- 
bleibt? 


50 wıe du gebaut bıst, bist du doch 


vıel zu langsam, um das 
auf dıe Dauer durch- 
zuhalten! 


= — 
Die brauch’ ich, um lästige Kinder \ Rette sıch, 
zu vertreiben, die meine Nerven \ Ä wer kann! 
strapazieren! 





Bıst du verruckt? 


Ach was! Das war 
doch nur Spal! 


Ab sofort wird jede erlegte Fliege N 
I eıngesammelt, damıt ıch uberpru 
ten kann, ob dıe Anzahl der Flıe: 
gen mıt der Anzahl der alıgefeuer 
ten Patronen ubereinstimmt! 


Klar ? 


Beı meiner Munition hört der 
Spaß auf! 





/ Ich hab’ genug von deinen blöden Das kannst du mir nıcht antun, 
Fliegen! Ich geb’s auf! Donald! Noch nıe hab ıch deinen 
Ä uneiıgennutzigen Beistand dringen 
der gebraucht als jetzt! 








/ Ein Riesengeschäft will getätigt sein! Wei- | Wir brechen morgen in aller Frühe 
ser Adler, Häuptling der Schwarznasenindianer, || zu dem Indianerreservat auf. Es 
hat mir die Nutzung seiner Erdölvorkom- liegt südlich des Berges Ä 
en angeboten! Weißt du, was | 
4 das heißt? 


Während ıch mit ihm uber die Forderrechte ver- 
handle, wachst du darüber, daß keine Spionfliege 
um unsere Haupter 
schwirrt! 


Und wenn ıch 
nicht treffe? Ich wichtig! Wenn die Fliegen 
trainıer' doch { einen Schuß hören, 

erst seıt kurzem! } fliehen sıe von 








Hehe! Nie kann man nur 


so auf diese Fliegen 
fliegen? 


= ; a“ 





ee, N 7 
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ART, 
BR, 


Schnuüff! Schnuff! Es 

liegt was in der Luft... 

ein ganz besonderer 

Duft... nach Erdol, 

__ Bonald! 

Das muß die Stelle 
sein! 


Ja, da unten sind 
schon dıe 


Kein Wunder! Wir haben ja 
auch grade zweı Fässer mit 
Erdöl hier ausgegos- 


' ‚Seid gegrußt, 
\\ Bleichgesichter! 


AA 
NEN 


F ri 










"Sehr schon! Auch‘ 
ıch kann's kaum er- 
warten, ihn zu , | 
sprechen! 






Der Häuptling 
\ erwärtet euch!, 











Bedeutende Männer wie Ihr sollen 
nicht durch Gehen unnötig ermuden! 





Aıllkommen ım Gebiet der 
Schwarznasenindianer! 





Setzt Euch und | Danke! Ich rauche 
raucht mit uns die nicht! 
Friedenspfeife! 





Ungezogener 
Lummel! 





Ich habe so viel Gutes uber Euch gehört, daft Ihr alleın 
meine Erdölvorkommen verwerten sollt! 





Mögen unsere Verhandlungen zu einem Jetzt oder nie, 761! Laß die 
guten Ende kommen! „|; Fliegen frei! Das Totem ist 
De " mit Honig be- 
strichen! 


ei er ; “7 | 
13 Zr a “ 


—. 


= x 


iQ 


u 


| Die Fliegen, Donald! Siehst du nicht? Ein ganzer 
Schwarm ist plötzlich da! Alles Spione! 





| Wehe! Ihr seid ın 
krıegerischer Äb- / 


sıcht hier! 
_ a. 


® 


Krieger, ergreift die Bleichge- 
sichter! Bindet sıe an die Marter- 
pfähle! 





ein unmundiges 
Kind wurde solchem Unsinn 
Glauben schenken! 





| / Hör mich an, Weiser Adler! 


Die Fliegen... blabla... 





Wer Hand an unser Totem legt, zeigt, 


dal! er uns ver 
Abeı 
MEeImM.. 


achtet! 
En. 


Du hast Jdıch verraten! | Schweig! Ich habe dich durch- 
nıchten! Gestehe es! schaut, hinterlistige Natter! 


Ihr habt unser Totem nicht geachtet! Du bıst verruckt, Weiser 
Das bedeutet Tod! Adler! Ich protestiere! 
| Ich will einen 









Hor auf, so zu schreien! Hıer gıbr | Überleg doch mal, Hauıpt 
ling! Meın Onkel ıst der 


es keinen Prozefi! Das Gesetz 
bın ıch! reıchste Mann der 


Welt, er... 














Worauf willst du hınaus, Donald? 
Halt sotort clen 







Unterbrich mich nicht, wenn 

ıch versuche, unsere 
Haut zu retten! Glaubsit 
17 du, ich habe Lust, 
wegen deinem Geiz 
hier elendıglich zu- 
„ | grunde zu 
‚Ar u, \ \ - gehen? 


| 
' 







Ich appelliere an deine Großmut! Schenk Getack! Balatack! Tschock, tschock! 
uns beiden das Leben, und du sollst da- 
für furstlich belohnt 


werden! 
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Feuerhirn, unser Medizinmann sägt, daruber lıeße 
Ä sıch reden! 









Trick ' Bakaiı Kaler 
Zucka! 


Wir schenken euch das Leben ım 
Tausch gegen 300 Millionen 
Taler! / 





"Könnte man in Anbetracht dessen, daß meın 7 300 sind es. und 300 
Ä Neffe keinen Kreuzer wert ist, den Betrag bleiben es! 
nicht halbıe- | 





Na gut! Mein Neffe bleibt hier als Pfand, und ich Irrtum, durchtrie- 
gehe das Geld holen! | bener Dägo- 


Lauf, junger Freund, und 


kehrt! f 
genau umgekehrt sei bald wieder zurück! 


Er geht, und du 
bleibst! 


Damit wißt ihr alles, Kinder! So trauriges | 
Tag ist, ich muß die 300 Millionen holen | hor uns mal 
darauf zul 
in 
Enten- 
hausen... 





RrYy- 7 Als ihr weg wart, haben wir in“ 
2 - unserem Handbuch nachgelesen! \\ 
Ts je | Und weißt du, was da drin steht? Kein 
re m 


\ Wort uber Schwaärznasenindianer! 
I —_ Weil’s die namlich gar nicht 


Genausowenig wie es ein Und drittens hat uns Onkel Pri- 
Indianerreservat in der Be: a mus versichert, daß in der Ge- 
Nähe von Poponax | | gend noch nie ein Tropfen 
Erdöl gefunden 
wurde! 


Verstehst du? Diese sogenann- 

a] ten Schwarznasenindianer sind 
\ unverschämte Betrüger! Halt, , 
wo raennst du hin? . 


Ich alarmier' sofort 
die Polizeil 
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Nein, nicht! Wenn die Polizei dort anruckt ‚ flüchten Was edlann? 
die Gauner womöglich und verschleppen Onkel 
Dagobert! er 













En 
“u 


Tja, wir mussen Ich hab's! 
erst überlegen! 


Wir helfen dir, das Geld dorthin zu bringen, aber vor- 
|her müssen wir unbedingt noch zu Herrn Dusen- 
trieb! Er kann uns bestimmt... fluster... 
fluster... 





Aha! Da kommt der Hub- 
“ schrauber mit dem Geld! 
Die Indianer sind ganz aus 
dem Häuschen! Aber. freut 
euch nicht zu fruh, ihr Gau- 
ner! Ich hole mir meine 
= Taler wieder! 





Hahaha! Wenn der wüßte, was ich 


Ich weiß, was du denkst! Aber mach dir 
eigentlich damit sagen wollte! 


keine Illusionen! Du wirst dem Gericht 

nur schwer beweisen können, daß 

dich der Stamm der Schwarznasen- 
indianer angeschmiert hat! 






Der dreht durch, ! 
wenn er da- | 
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Es wird schon klappen! Hauptsache, die 
Krieger sind bei der Geldubergabe 
alle anwesend! - 


Schön, dalö du wieder da bist! Ich 
sehe, du hast Verstärkung 
mitgebracht! 


Hüörst du, 761? Er hat [ Haltst du wohl dıe 
gesagt „‚Jas viele Klappe! 
Geld’'! 










Ich konnte das 
viele Geld ja 
nicht alleın 
schleppen! 


Wehe, wenn dıe Ducks mer 


| ken, daß wir gar kei ine Rot- 
| haute sind! a 


300 Millionen Taler sind kein Pap- )[ Keine Sorge, das machen | 
penstiel! Es wird Stunden dauern, wir gern! 
um alles zu zahlen! 


[a5; Zeit ıst auch Geld! ' 
Deshalb schlage ich vor, daß | 
alle deine Stammesbruder 

mithelfen! 


f Hört zu! Ich gebe jedem von euch einen Teil 
des Geldes! Ihr zahlt es, und am Schluß 
rechnen wir alles zu- | 
sammen! Her damiıt! Ich kann 5 
: kaum erwarten! 
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Los, Kınder! Macht 
die Kofter auf! 


300 Millionen! Wahn- 


sınn! Mır schwinden 
% die Sinne! 











' Hoffentlich bricht mir nıcht 
: das Herz! 





AL 
L 


He, was soll das?! Wo sınd 
dıe Geld: 
bundel? 


Das ist Lachgas! Von Herrn | 
Dusentrieb abge- / 
füllt! a 


Hehehe! Welch ein herr- ! Meine Hochächtung, Kinder! 
licher Anblick! Die Erpresser Auf euch kann = er 
j man sich eben 
verlassen! 


“ Kommt mal her und seht euch die Burschen 
an! Von wegen 
Indianer 
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Hurra! Ich hab’ sıe wieder 
mal bezwun- 


Schon qut! Aber jetzt muüs- a Schnell in den Hub- 
sen wir verschwinden, bevor Wr schrauber! 
\ sie wieder zu sich 
kommen! 


Wie sind die 
SI [ Panzerknacker nur auf Dagobert? Viel- 
SEN die Idee gekommen, jJleicht haben auch 
un mich in eine solche / sie irgendwo 


Falle zu locken? ‚#inen Minispi 2; 
ie u E Nif ) 
BE 





Ach, übrigens, Donald: die Spezialpıistole Weißt du, was so eine Waffe kostet? 
hast du doch bestimmt dort unten Dafür wirst du monatelang schuften 
zuruckgelassen ?! — müssen! 


Muß das sein, | 
Onkel u 42 \andlen wir bei den Fischen statt 
Dagobert?’ a 1" HH in Entenhausen! Und davon hat / 
7 SEN niemand was! Ä 
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(Our Disnep 


Trickreiche 





Wieso denn, Herr | 
_ ınder Falle, meine Kommıssar? 
_ Herren Schmuggler! | 
| S2 eaı 
1 
| 
{ id 
| . f 





RZ T\- x une! t URN 
N x NA 
BEP, 


| Sehr viel später... | ehr vielspäter.. |; 

". 
Nichts! Nicht ein Stäub-\ ra 
L_ chenGold! = 





| Aber unser Infor- 
mant ıst doch zuver- 














Hallo, Herr Kommissar! \Y Nett, daß Sıe uns ab- \) 
Tag, Inspek holen! C 


tor Isseil! | 
a LER 


















NEN 


e- 
E  - F 
= SD) | | | N 


7- lm 


Verstehe! Sie sind hinter ein [ Aber gern! Nach zwei Wochen Ferien 
... |paar Goldschmugglern freu’ ich mich direkt 
F — Ei - 
hert__ Ja, und ich brau- 
‘ che dringend Ihre Hil- 
fe, Herr Maus! 4 









Kommissar Hunter! Zum Hafen! Das 
Hier Zentrale! Nach- er Gold muß auf der 
richt von Freddy! _ | | _Jacht sein! 









Die hat vor zehn 
Minuten abıge- 


[ 1 7 Zur Albatros, \ 
ACHTKLUB | bittel ? | 











Wir mussen sıe einholen, bevor sıe 
unsere Hoheitsgewaässer verlassen 
haben! 


Da vorn ıst dıe 
Jacht! 





Anhalten! Hier spricht Ich bin Theo Tross, der Eigentumer! Was 
che Polızei! _ Ki wollen Sıe 
: Das Gold, das Sıe an Bord 
haben! Damit ıst Ihre 
|L Schmugglerkarriere 
Pr — beendet! e 
Fri { 


Unten ı5t 


nichts! # \m Maschı- 
\ nenraum auch 
> nıcht! 
Doch die - 
Durch 
suchunt) 
I verläuft 
| ergebnis 
Tai 





Auch das Beiboot Y f ier ıst nur eın Putzlap- 
ist leer! | n zum Boden wischen... 
i -—— FF \ A 71 halt, das heißt jahier 

| | Deck wischen! 


Tut mir leid für Sie, 
aber das einzig goldene 








Wieder eine falsche Fähr- \\| Wo konnte das Gold nur stecken? 
te! Mein Chef macht mir 
schon die Hölle heiß! 
















— — nn 


Geschafft! Die Polıze: 
hat's anscheinend auf- 


jegehern! u 
—. , 
a Fr ” i “ 4 - \ = 
















— 





d Eın Auto folgt uns, Boß! Mit \ 
Verfolgung auf | \ einer großen Äntenne! J 
Nicht daß... ä 

m U oo 


Sie fahren mit dem Auto weg!‘ 


nehmen! 





Kennzeichen des Wagens ıst 2841! I 


EL un nn i N 

Der Sender ist gestört! Hof- = I | 
tentlıch haben dıe uns u | 
> : r# | 


gehört! B x N , 
| —— 


\ 





| Zorrs! 
Fe Skraks! 
P Spott! 


Sgrroauuu ! = Verste e Die haben ausge- 
Gzigeilig! % keinen | funkt! Här- 
Uooveeaaa! Ton har! 


Nicht mehr lange! Außer: 
halb der Stadt hang’ 
mich sıe ab! 


EEE 
Aber sıe sind } 
noch da! 









& W — 
Da hat einer 'ne Menge Nägel ver- 
| u loren! 





Das heißt, wir waren auf 
ı der richtigen Spur! 
u < 














1 ihre Autonummer 
haben! Die kriegen | 
wır schon! 4 


en, 


Bol! 


| Aber... Sicher ist sicher, 
Rı 


Wagen T11! Bitte 
melden! _ 












er Funk geht 
wieder! 
‚ Prima 


5% Neal Auhsae 





..Er vermutet große Men- 

gen Goldan Bord und be- 

antragt eine Durchsuchung. |,, 
— Ende. 


Nachricht von Inspektor 
Issel! Eine neue Maschine der 
Aır Travel ıst gelandet... 


UNEEITETIN 
\jIiN 
\ 


N 


I\ 
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Chef! Hab’ al- "Es 
les durchsucht! > 
Aber keinerlei 


{ Sie wechseln eın paar Sıtze 
| gegen neue aus! 





Das ıst einer von der 
Polsterfirma. 







- 2 m enla wa 
Tut mir leıd, daß wir Wer | | | Wenn's so weitergeht, werd’ \j} 
nichts gefunden haben —- | ıch degradiert und muß 
“ wieder Streife gehen! & 





Da waren wır G 


c je! Kommissar! 
reunde ER 





” Gaäähn! Herrlich, so eın | 
 Schläfchen! Davon kann 
ıch nıcht genug 


’' Jetzt ruhen wır 
uns erst mal aus! 
Wır haben ja seıt 
| gestern kein Auge 
zugetan! 





Stunden spater..f Aahl! Das hat qutgetan! 
tz KA FL BR I: 7; Mi aaa Ich bin wieder 
topfit! 










INa, die Flugzeugsitze! Die 
| |alten waren so durchgesessen, 
daß sie ein Mann alleine tra: 

Igen konnte, Aber für die 


Du, beim Einschlafen ıst rnır was Was? ar ar 
eingefallen! Wieso waren die bloß abgewetzt? 
so abgewetzt? | 





Schneli, Goofy! Wir mussen 

Kommissar Hunteranrufen. Er ]} 

muß verhindern, daß die Albatros ' 
ausläuft! | 





Y Rufen Sie die Küstenwache an! \._ 
sagen Sie, wır verfolgen die 
a 











Nur zu! Bei so 
was bın ich immer 
_ dabei! 





















Wir brauchen Ihr Boot, 1: 
um eine Schmugglerbande \ 
zu schnappen! 


Wenn die uns entkom ex | 
men wollen, mußten sıe \ 





fliegen konnen! 


H 

schiff wird erneut 

auf Schmuggelgold 
durchsucht! 











Alles Holz... Sollten 






Diesmal werden wır fün-S ] | Spater 
dig, verlassen Sie sich dar- B- wir uns getäuscht 
aufl AH haben? 













Komisch, das Rettungs-| | He, Herr Tross! Mit Ihrem Ret- 


7 boot liegt so tief ım tungsboot da unten stimmt 
Wasser! Von wegen was nicht!... 
R Rettungsboot!Wenn u 2 


da noch eıner eın- % v | F—n 
| ‚ steigt, geht es Bw r ÄH h 
unte a SE /f 
Ti E ME, / Ef 























Ye 23 DIR 





Volle Kraft voraus, Mark! Der 
Kerl weıß Bescheid! 


noch mal auftauchen! 
_ Harhar! 





| Alles klar! Diesmal 
ıst es kein Holz! — 





Fahrt ihr nur wei- Boß! Das Rettungs- 
ter! Das da bleibt boot ist los! 
hier! 
LT 


| Sie stoppen und dre- / 
hen! Oje! Jetzt bin 
ıch verloren! 





| _- Keine Sorge, junger 
Mann! Wir ersetzen 
\ Ihnen den Schaden! 





Sie nehmen Herrn Maus unter Be | FE 7 
schuß, diese Halunken! R2- Ka u j1 Pf 
J Ach Ju * Alam —" 


Schreck! IT er | 
Pr, = ei A 
























Okay! Rüber ins 
andere Boot mit 





Jetzt bın ıch aber 
gespannt! 





|IUnter dem Lack 
ist massives 
Gold! Toll, was? 


Chef! Der Aır-Travel-Flieger istbei \ Na sign! Damit 
der Landung beschlagnahmt worden. ist die B 


' ande Die Piloten haben 
Als DOHAN-MIEZR HABEN. MARIUS Gold. überführt! nichts damit zu 
| gestelle! ng & Be 


[& 


rn 
Ti, HM i 








Ich hab's mir ge- 
dacht! Und? Was 
wollte er? 


Herr Minister! Naturlich! Sofort, | | 


| Herr Minister! Keine Ur- 
f } 













Er sagt, ein Rettungsboot und 
ein paar Flugzeugsitze genug 
ten ihm nicht! Den Kopf der 
Bande wolle er! 


Eins steht fest; U 
für Boote und 

Gestelle aus Gold 
braucht man eıne 
Gießerei! 





WWarum schauen wirnnicht| | Der Gedanke ıst nıcht ubel! Aber nicht 
im Branchenver- | das Branchenverzeichnis, sondern das 
»nichnis? Ä straßenverzeichnis brau-) 


ı 
4 J 
ji 
- 
nr 


Ich will bloß nachschauen, ob es dort, 
wo wir die Burschen verloren haben, 

| überhaupt Gewerbebetriebe gibt! Eine 
Gießerei mußte ja auffallen! 


| Bergstraße, Y Glauben Sie wirklich, 

| Seestraße, die Schmuggler lassen 

 Waldstraße... J ihren Betrieb öffentlich 
a ; eintragen? 
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f Best BE EEE EEE per r = Zi Ta a - Se SEE dee mung 
Stimmt! Um sa mehr, als \ Da RudiRohrbruch Y Ich sag’s ja! 


Ein Bogen da draulien ja hat eınen Betrieb ın A Wenn ichnicht 
Inıcht gerade sehr dicht \ ‚der Wi rafße! _ A 

besiedelt ist. Worauf 2 N 1 „N | 
| warten wir 3lSo \ — . 


mr WE 
I] ® 










Hier ıst es! Allerdings 










Pranlar na: ae 
hat Rudi einen In- Wer weil, ob wir 
stallationsbetrieb, da Beweise 3 nn 





keine Gießerei, finden’ 





Hallo, Herr Maus! Nett, daß Durfen wir reınkom 
| Sie mich mal wıedeı besuchen! _ men, Rudi? 
Wie geht 5 clenn Di 


| | ar x 











/ Na klar! Hereinspaziert! SieW 
haben Gluck! Eine Viertel- 

r stunde später hätten Sıe 

Bar 


P En 


/ 
/ 
bi 
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Du hast's gut, Rudi! Aber Nein, nein! Schauen Sie sich ruhig 


darf sich der Kommissar |, um, Herr Kommissar! Ich hab’ 
nichts zu verbergen! Ich bırn 
absolut sauber! 


© 


vorher noch kurz beı dir } 










Hmm... sollte Rudı wirklich 
"nichts damit zu tun haben? 
Hier sieht alles ganz normal 
aus... oh! Ist das nıcht das 








lich laßt 
sich 
nichts 
Verdach- 
tıges 

| ent- 
decken... 





Das Nummernschild ist anders! 
Aber Rudi scheint nervös zu 






Ja! Mein Koffer istschon \ 
drin! Ich will doch in Ur- 
aub fahren! 


Dre 
Na 
\ 


MAN 





Ah... dagehtisnur WA _T Da müssen aber wert- \ 
| in den Keller A volle Dinge lagern - 
„— unter! | bei der Tarnung! 


Vorsicht. Stufen! Moment, ich 
mach’ Licht! n 

















So, das wär's! Jetzt aber \ | Da ist der Licht- 
nichts wie weg! | | J schalter! 


Berei ent- 
deckt! 


e Ja, dafür haut 
Rudi ab! 


Hoffentlich | 
holt uns Goofy \ 
bald hier 
_ raus! J 





WISS | Zwecklos! Wände und Decken 
ER VE sind schallisoliert, damit man 
nt. den Lärm der Gießerei draußen 
& nicht hört! 


Und was tun wir ii. >50? \, Diekonnten ihre Sa-# 
mm |\chen doch nicht durch &# 
'( diese kleine Luke da Y# 
: abtransportie- 
ren... _4 





Ach so! Eime Hebebuh- 
ne! Ist jairre! _ 









Wieso ist Rudi "Wi Er hat's versucht! 
nicht mit dem "4 Aber der Motor ist! 
Auto getürmt? 


Klettern Sie rauf! Ich fahr’ 
die Buhne wieder runter 
und komm’ en 





- (Natürlich nicht! Weil ıch vorsichtshalber 
; tdie Lappen in den Auspuff gesteckt hatte! } 
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Ich geb’ uber Funk y Q Da vorn ist die Autostraße! 
Alarm! ee Hurra, ich bin ge- 
' rettet! 


Zu 


| Nettes Urlaubs-JWN Pi = Nicht traurig sein, wenn sie'sdir weg: 
gepäck haben Tr Put an en Im Kittchen ıst der Ur- 
‚laub ja ko- 


_ stenlos! ) Mas u 


Tim 
Tn_ ü h 


Ei 
Il 





Paßıt auf, ich 

dreh’ jetzt mal 

weiter nach 
lınks! 


ar Disnzp 
Der Sonarpeiler 


Komisch, dal! man 
Ultraschallwellen 
nicht 
hart! 


Herr Dusen- 
trieb hat doch für 
jedes Tier einen 
extra Lockruf 
„entwickelt! 





MW 
Deshalb mussen die [Aber es ist doch toll, 


angelockten Tiere / wie dıe verschiede- 
janicht gleich jf nen Meerestiere je 

zwicken! \ nach Frequenz ange- 
sprochen werden! 


hat zum Appell gebla- 
Par i En | Fa \ . 
sen! Bei ihm brennt's Vielleicht 
list wirklich was 
passiert? 


Durch Drehen 
des Knopfes 
werden Schall- 
wellen er- 


F ..die ver- 
| schiedene Mee- 
 restiere anlok- , 
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Los, Kinder! Katastrophen: 
alarm! Kommt sofort her! 


Sag mal, was Eine Erfindung von 
ıst denn das? Herrn Dusentrieb! | 
1 Aber er kännsie T 
„nicht brauchen! 


Aber ihm macht das 
Angeln keinen Spaß, 
sagt Er Ä 





Glücklicher Herr Dusen- 
trieb! Er hat wenigstens 
keinen Ärger mit seinem 
Onkel! 


Aber hast ..du würdest nie 
du nicht //[ mehr eınen Finger 
gesagt... /\ für Onkel Dagobert | 


ruhren? 


















Ja schon! Aber heute mör- 


en Ne Natürlich! Wegen der 
gen ist ein Einschreibe- 


Stromrechnung! Sie ıst seit drei J 
Monaten fällig! Du 








Wenn ich jetzt nicht zahle, ) Nun gut! Für ein paar Tage vielleicht! 
wird's zappen- Ä Aber dann...? Ä 


Na und? Das wär’ 
\ dochsuper! - 
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e! Seht euch mal 
die Rauchschwa- 
> den an! 


Hilfe! Feuer- Wir nehmen besser 
wehr! Ä die Treppe, falls das 
a | Feuer den Aufzug 
blockiert hat! 


Meine Gute! Hust! = 
Keuch! Aus dem Büro } 
\ raucht’s am stärk- 
sten! Japs! 


Onkel Dagobert? J 
Bist du dadrin? _£ 
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Was fallr dir ein, mic 
zu stören?! 
—- = 7 


Bist du verruckt? Willst 
du mıch ertränken? 


Das ist ja der 
Gipfel! 


Aha! Das Feuer ist bereits 
— gelöscht! 
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Sıe haben uns dach 
gerufen! 


Wie kommen Sıe dazu, 
meine Fenster einzuschla- 
gen? Das bezahlen 

Sie mir! 


u 


Du kommst 
fur samtliche 


ern 


PPTr 


Beı dem vıelen 
Rauch hab’ ıch 
eben gedacht.. 


| Egal! pie) | 
Onkel Dagobert 


geht's qut! 





Warum auch 


Euch möcht‘ ich mal sehen, wenn ihr 
nicht! Ich hätte 


| ın eurem Büro alte Autoreifen ver- 
ja meine alte Wieso denn 


Luftschutz- das? 
maske auf! sr. TE 


brennt! 


machst du //genblicklich das billig- 
so was? 7 |ste Heizmaterial. Ich Ä 
7 hab's genau durch- 
gerechnet. 





Weil ıch keın Höiz- Aber Onkel Dagobert! 
ol habe! Weil es ım 


Du als Ölmagnat... 
Augenblick zu 


teuer ist! Und 
weil ich... 






_Tja!... Genau deshalb habe 
ich euch her- 
zitiert! 
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Hıer! Eınes meiner besten Erdolvor 

kommen ist entgegen allen Änalysen | 

plotzlich total versiegt! 

Und das ıst kein 
Einzelfall! 





Ich mochte euch btten, mit 
mir Zusammen wor Ort nach 
dem Rechten zu | 

sehen! 


Die versiegten Quellen lıegen ın meınen 


Schon wird 
der Privat 
hubschrau 
her stärtklar 
gemacht 


Ihr halıt jakeine Ahnung, was 
7 der Ausfall einer Erdol 
quelle alles nach sıch 
zieht! 





Hüchseeölfteldern 





Schan geben weltweit dıe 
Kurse fur Ducksche Erdol 
aktıen nach! Schluchz! 










Kaum hat Önkel Dagobert .— 
seınen Katästrophenbericht 7 

beendet, ıst man auch schon 
am Ziel 






Das ist meine Bohrinsel 
Nr. 7! Die bisher fündigste! 
Wır landen direkt auf der 
Plattform! g 





Tre % 


Ah = 


















Der leıtende 
Ingenieur! 


Na, wıe 
stehen dıe 
Aktıen? 


Leider nıcht 
allzu gut! 


Guten Tag, | 
Herr Direktor! 






Das Bohrloch bringt so Nein! Das darf doch nicht wahr 
gut wie nichts mehr! sein! Noch vor zweı Wochen hatten 
— ff wır hıer eine HRekordiorderung, 











Inzwischen spielen die Kinder mit dem 


y Schluchz! 
Dusentriebschen Sonarpseiler... 


Daß das mir 
passieren 






Komm, wir versuchen’s 
mal auf dieser Frequenz 
da.. 


Hui! Da kommen \ f Jetzt nöch mal eine 


ine! andere Frequenz! 
sogar Delphine | = Achtung! 





Wahnsinn! Seht euch 
das an! Wir haben einen ; 
Wal angelockt! | 












Nun’geht der Verdruß erst 
rıchtig los.. 







Die Insel ver- 
sinkt! 
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"DO Schreck! \ konntest W Tut mir leid! Ich 
Ich hab den 5o- du nicht auf-|f Pin eben ausgerutscht, 
narpeiler ver- 4 passen? JA weils so geschaukelt 


Da unten ist noch eine kleine / Hoffentlich ist 
Plattform! Vielleicht ist er da er noch da! 
draufgefallen? - 


Wir schauen mal 
nach! 








Entschuldigung! Isthierso ]) Ja! Aber die ıst 

; eine Art Taschenlampe ins Wasser ge- 

| runtergefal- plumpst! \l7/ Nanu? Was ist denn 

len? IN ' | das für eine Bohrınsel 
| da druben? 















Die dort? Die gehört der 50? Ich dachte, das hier sei aus- 
international Gigantic Petrol. schließlich Onkel Dagoberts Bohr- 
Einer Konkurrenz- an revier! 


firma. 





















Ja, bei denen 
sprudelt's direkt! 
Nur wir hier, wir 
sitzen auf dem 
Trockenen. 


Nein, nicht ganz! Ab da vorn gehört’s wie 
an der Gigantic. Und wie die fördern! Da 
kannst du nur staunen! 

















Seid mir nıcht böse, Kinder, Euer Unkel spart eben an allen Ecken\ 
| aber ich glaube, die sind ein- A und Enden! Mit der Bohrausrustung | 
von der Gigantic lalt sich was 
| If machen! Die können so tief 
rustet! „7/7 runter, daß sie selbst unter 
' „unserem Revier absah- 
nen! 


' fach besser ausge: 





Wenn die nach Öl 
bohren, wieso sınd | 
denn dann gar keine 

| Rohrleitungen 

zu sehen? 


Der Delphin bringt 
uns unseren Sonarpei- 
ler zurück ! Spitze, 


* Wahrscheinlich war er zu- Naja, ist ja 
fällig noch auf die Delphin- | | auch egal! jongliert er 
wellenlänge eingestellt, als | | denn jetzt? 
er ins Wasser fiel! Ä 















Sıeht aus wie ein 
Metallring! 


Bruder, kommt! Wir 
mussen was nachprufen! 


Merkwurdig! Eın 
RohrverschlußR... 
eins von den Dırı- 
gern, wie sıe | 
\ euer Önkel 









Oder man hat's nicht mehr \ 
gebraucht und weage- 
schmissen?! 


Ich wette mit euch, daß 


wir auf einer ganz heißen 


Spur sınd! 





Onkel Dagöobert! 


Aha! Genau wıe 
|  sch's mır dachte! 


{| Seit wann sprudeln die 
_Erdölquellen bei der Gı- 
gantıc da druben 
so toll? 


Durfen wır mal dıe 
„ Seekarte von cdie- 
/ sen Gebiet | 
ier sehen ? 


Y Hm... von 1 

mır aus. Darf man 

fragen, zu welchern 
Zweck ? 


Die versiegten Bohrlocher liegen 

alle an der Grenze zum Erdölrevier 

der International Gigantic Petrol. 

Ich frag’ mal den leitenden 
Ingenieur 


paar 
Wochen! 





Typisch! An mir hängt 

ımmer die Dreckarbeit! 
Wenig | 
später 


Hast du den a! Ich hoff”, daß ' Brrr! Das Wasser ist 
Pailer? ıch ihn nicht brau- ; ! eiskalt! 


che! 


Daran wırst du 
dich schon gewoh- 
nen! Los! 





Mist! Warum hab’ ıch eigentlich } 


nie die Kraft, nein zu 
sagen? 


Wer weıß, vielleicht 
kann ıch sıe mır damıt 
vom Hals halten? 


Wenn ıch nıcht schleunigst 

hier wegkomme, fressen die 

mich auf. Schnell weiter- 
drehn! 


Lustig, all das bunte Getier hıer 
unten! Die Kınder haben sich die 
ganze Zeit über den Sonarpeiler 
mit ıhm unter- 
alten! 


Schluck! Sie greifen 
mich an! 


Der laßt sich Die Zeit braucht er 
aber Zeit da auch, um die Bohrloch- 
_ Unten! PE ‚leitung gründlich zu 





Endlich sind sie weg, 
_ und ich kann in Ruhe 
en arbeiten! 


Und siehe da, das Tauchen im eiskaälten 
Wasser hat sich gelohnt... 


Aha! So ıst das! Das 
Rätsel ist gelöst! 


Da zapft jemand einfach klamm- 
heimlich Onkel Dagoberts Öl- 


leitungen an! 


Huch! Halt! Wielleicht stehen die 


Mal sehen, wohin die Drähte unter Strom! Man weiß 


Leitung führt! 





Aha! Die Leitung fuhrt zu dieser Bohrinsel. 

Zur Insel der International Gigantic Petrol 

Deswegen fördern die so viel! Oh, diese 
Vampire! 


ro erdlir War gar nicht Was sagst du % 7 Vorsicht! 
EEE AR |nötig! Die da? Nein! Das [RW Da ist das Schiff! 
zapfen deine | | ist zuviel! Zr zu Ende! 
Leitungen nur -. ä Ä 
@f ein paar Meter 
unter dem Was- 
| serspiegel 


Faulpelz! Hast du 
auch alles abge- 


Kommt, Kinder! Es 
muß sofort was unternom- 
men werden! 





hon steuert man die Bohrinsel der Inter- An Bord der Konkurrenz- 


ational Gigantic Perrol an... Sie kommen! Das 


| Die werden mir jeden Tropfen bezah- J | n | Radar zeigt's an! 
len! Grrr! a | | ö | 


= 
Wart's ab! Das ıst nur die Ruhe vor 


dem Sturm! £ 
Bg Wo sind die 


denn alle? 


3 


Was fallt euch ein?! Ich bin 
Dagobert Duck! Das wird 
ein Nachspiel haben! 
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Hättste... aher haste 


Das hatte ich mir denken ; 
’ nıcht, was, Bertel? 


können! 





Die Panzerknacker! 










Grrr! Schluß Also, paß auf: Wir sau- ]J 
' mit den Älbern- | gen dein Rohöl 

heiten! Kar- k_ ab... J 

ten auf den |) | 
Tisch! | 






Und dabei denkt 
er sonst ımmer 
so vıgal! 


Cu] 









Und als deine Aktienkurse ın den 
Keller gefallen sind, haben wir natur- 
lich zugegriffen! 


| 50 daß wir bestimmt bald die 
Aktienmehrheit 

| bei dir haben! Und sogar ganz 
SR legal! 
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Ich bin am En- | Noch ein paar Monate, und du stehst auf 
de! Ruiniert! Er- dder Straße, Bertel! 





rrtum, mein Lieber! \/ Du vergißt da- 

Jetzt, wo ıch gewarnt bei nur eine 

bin, werde ich entspre- Kleini keit! 
chende Gegenmaß 3 
nahmen tref- Ä 


Nämlich, daß du in unserer 
Gewalt bist! | 






Und da wırst du auch noch ein Das sınd ja schöne 
Weilchen bleiben! Ä Aussichten! 


— 
28 


| u 


>) v 





u N 
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Drei | | Mal sehen, ob der Alte FF Mußte er eigentlich 
Tage | jelzt murbe ist! sein nach drei 
später „ Tagen fasten... 





Also, unte: "Onkel Dagobert ' Kuchen! Marmelade! 
schreibst du I Onkel Donald! : imel 
jetzt? Da,schaut! , Schleck! 


. " ur m | Ich seh’ nıchts! | 
Bitte, bitte, unter re Hieri San. 
schreib! , st ja Wo soll ıch unter tige 
- 2 ; un out! [DJs E 

 ıa Qu schreiben? 'B% KUNDE 


Schluchz! 


Wunsche weiterhin und allerseits einen Eine Woche später ist die Stimmung 
ı schönen Aufenthalt! 4 auf dem Nullpunkt angelangt... 


Du bist anallem W Grrr! Halt 
schuld! Wären wir den Schnabel 
bloß nicht harge- oder ich enter- 


| kommen! N 
u N bedich! 





Wenn schon! Lang Unfug! Sag mal, hast du den Sonar- 
machen wir's hier eh /\ So rasch wird nicht peiler noch? 
“s #1 


Fan. aufgegeben! 





Ich versuch's mal mit 
dieser Frequenz! 
Achtung! 






Was willst du? Wir sind doch viel 

zu weit vom Meer ent- 

i Gehen könnt'’s 
trotzdem! 





Jetzt reicht's aber! Istds \| Da, schaut! Die Schildkröte \ 
vielleicht der richtige Augen- | kommt direkt auf 
blick zum Spielen? | | 
, 1 a en 


Die Arme! |hr Pan- Aber sie kommt uns 
zer ist ganz n zu Hilfe! 
voller Oll .. . 


! Sie beißt die Käfigstangen If er J Gleich geht‘ 
durch! Fantastisch! Das ist ' er hundt 
—_ unsere Rettung! : 





Wenn ıch denke, dal! Herr Dusen- 
trieb dıch wegwerfen wollte, weil 
er nıchts mit dir anfangen 
5 konnte! 


Heut tritt er uns seine 
Diamantenminen ab! / 
Wetten? 


Da kommen die Denen werden 
anzerknacker / ER Wi 
| N wir $ zeigen 


Ich hab's euch ja immer gesagt! Ein- 
(| mal ım Leben schlägt auch fuf uns 
die große Stunde! Und jetzt 


Mann! Wie sind Da staunt ihr, was? 
die denn freige- | Tja, wen die Stunde 
schlägt! Ihr sagt's 
ja selbst! 





Kommt schnell an 7 


- Bord, Kınder! 


Ruber zur Bohrinsel 7! Die ıst 
von hier aus am nächsten! 


Und wo 
fahren wır 
hın? 






Auf zum Rachefeldzug gegen clıe 
Gegen Panzerknacker! 
Abend 
ı51 das 
Ziel er- 
reicht... 





Meier! Alarmieren Sıe sofort dıe | Die Panzerknacker zapten meıne 
Kustenwache! Leitungen an! 


50... sofort, 
Herr Direktor! 





Worauf warten Sie 
noch? Vorwärts, 
Mann! 


Die schon 
wieder? 





| Jaaaa... wir mußten unsere eigenen 
Leute auf dieser Bohrinsel einset- 
zen! Dein Personal war zu 





Wie Sıe 
wollen! 


Vorwarts, 
Kumpels! Auf | 


Ja, da bleıbt euch die 
\ Spucke weg, was? 


Die warten druben auf 
unserer Insel voll Sehn- 
sucht auf ihren - 
Boß! Harhar' 















- Das zahl’ ich euch 
heim! 









Und nachdem ihr schon einmal ge- 
turmt seid, mussen wir diesmal noch 
besser auf euch aufpassen! 


Witzbold! Der einzi- 
ge, der hier draufzahlt, 
bist du! Werstan- 


den: 





f Was..was W Wir werfen euch den. 


habt ıhr | Fischen zum Fraß vor! 
An: | ‚or; Harhar! 





Doch die Kinder wissen — 
wie ımmer — Rät... 
















| Wenig später sınd 
"34 die Fesseln gelöst... 


II 7 
| ! - Hr u Ya ® 
TE 4 Ge 


h, 





Das ist gerade noch mal gutge- 
gangen! Ein Lob unserem | 
Sonarpeiler! 





Mir nach und rauf auf die 
Bohrinsel! Los! 
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 Zuallererst ans 


Funkgerät! Wir 
brauchen Hilfe! 








Kein Laut zu hören!Y Wir mussen 

Wielleicht schlafen / unsdiıe Waffen 

sie! Also aufge- holen! 
paßt! I 


Gute Idee! Noch mal lass’ ich 
mich nıcht von denen 
fesseln! 





"Kustenwache! Hier spricht W 
I Dagobert Duck! Schicken 

Sıe schnell eıne Pätrouille 

A zu meiner Bohrinsel! 4 


Dann 
endlıch 
naht 


veerstar 


kund... 


Werstanden, Herr Duck! 
Wir kommen sofort! 
Halten Sie durch! 


He, Mann! Was 
soll das? 





Kommt! Wir zeigen denen, 
wer hıer der Herr im fl 
Haus ıst! 


I Ihr habt einen 


dringenden Termin im 


Gefängnis! 





Alarm! Ich hab’ einen 
unkspruch vom alten Duck 
aufgefangen! Er hat die | 
Kustenwaäche ge- 
rufen! 


169 


a es > Die Fische er = Ja, bloß wie? 
Tone haben ihn wohl "9 Pan 


| ? | ig!‘ | hear 
schafft nicht haben ee Da unten liegt 


wollen! | | das Boot von 
| _ | \\ den Ducks! 


Mann, so ein Reinfaäll! | . Seufz! Es ist doch 
Dabei war der Coup so ol: wie verhext N 
schön ausgetüftelt! | dem Alten! 


















Ja, der Sonar- 
peiler ıst ein 
[ Schatz! 


"Jetzt bist du froh, 
Onkel Dago- | 
bert, was? 


Hee! Ein paar von 
den Panzerknackern 
„versuchen zu fliehen! 














Moment! So mufR- 
te es gehen! 


/ Versucht sie aufzuhalten! 
Schnell! 
| | Ich versuch’s! 










BIN 7 “= N 1} ee m 


ZI Mine 


N le er In 2 ge Tre 
ger ram ul >» u Fl 
Mn 1 mn 





\ du das bloß ge- ler von Herrn Dusentrieb / 


schafft? \ schafft man das 
mit links! 


7 u 
N, Sag mal, wie hast Oh, mit dem Sonarpeı: 
> 


ZFIN 


kin 


| |  Tıntns ZIIETTIT 

















Keuch! Keuch! 
Laßt mich vorbei! 





Was bıst Ju 
denn so aufge 
regt? 


— 






I 4.10230.& 


Ich hab’ eınen neuen Job! Gesell | !a. eine tälle Frau! Sie-hat:eine 
schaftsdame beı Edeltraut von Ehren | Villa: mit 26 Zimmern! 
reıch! Wır machen eınen Kreuzfahrt 
ın dıe Sudsee! Il/f Ach, und das 
ä : cu beeindruckt 


dıch so? 





So eın Quatsch! Meıne (ma war auch | 
eıne ganz tolle Frau und hat nur eın eın- | 
zıges Zimmer gehabt! Dafur hat sıe rolle 
Nußtorte gebacken und ıst mit mir ıns 
Kino gegangen! 


| Den Wert einer Frau mıft man nıcht 
| an ıhren Zimmern! J | 
— Pah! Ihr seıcl 
„mir echt zu 
| blod! 


‚ wieso ıst sıe denn f Sıe hat den Spaß, 
jetzt beleidigt? nicht kapıert! 
Schade! 


Da kenn’ sıch einer mıt Frauen aus! 
Ich nıcht! 





17.3 


Hoffentlich ist Minni nichts 
passiert!... Oje, sie ist umgek ippt! 


Lauf ihm nach! Ich kummere mich inzwischen 
+ um Minni! 


Pr 
Tre Fe 


Stehenbleiben! Gleich 
hab’ ich dich!.., 





Haaa...tschi! Haa...tschi! 
Hatschi! Hatschi! 


en hätten wir abge- E 
schüttelt! j 


schnell um- 
ziehen! 
Be 


N 


Th 


N 
A Ä 


" \ \ ECK 
N 


Geht’s wieder? 

Es ist alles vor- flixı! Bei dem kalten Wind hab’ 

bei, Minni! ich mich doch glatt erkältet! 
Haaa...tschi! 





7 Oooh! Herzlich will- W Frau von Ehrenreich, dass Aht Die 
kommen, Minni! sind meine Freunde Ä adlige Dame! 
Ä Micky und Goofy! 


— 











Ich habe Sie bereits sehnsuch- | 1 Oh! Was funkelt denn da im 
| tig erwartet, Minnil | Gebusch? , 


Hoffen1- 
lich sind Sie zu- 
frıeden mit mir!, 


# 
-___ _ __ 
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a 
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Wie? Huch, mein Stern des Sudens! —. Uıes hıer ıst eine — 


[Leider noch immer intakı!) ; Muschel aus reınem Kriıstall.. 
von unschatzbäarem \Wert.. und 
absolut unzerbrech- 8 


hıch!, 






Mır dem phantastischen ‚„Doppelecho‘' Echt phanomenal 


der Sudsee! EL. hoppla' 






Y 
Keine Sorge! Der 


Stern ıst ja heil! 


Kannst du nıcht 
„ achtgeben? 







Goofy, pafl 
doch auf! 











Nur ‘ Diehat das 
zu gern!‘ Ding direkt 
war unshin 
geworfen! 





BE Ri > 
Kommen ilz Wır 
packen! 






Tin vn m = 


Ach, wurden Sıe mir den leeren Koffer 
herunterholen? 





Noch nV Entschuldigung! 
Das wollte mein | 
Freund nicht! 







Verschwinde! \[ Minni, hör mir dach 
| Du blamierst erst mal 
mich nur! | 


Verzieh Y Wieso hat sie gesagt, 
dich, der Koffer seı leer? 
Goofy! Komisch! 4. 





Koffer war voll mit 
Wackersteinen! 
/ Ich hab's auch 
gemerkt! Da 


Das Haus schaun wiır 
uns mal naher an! Ä 


Was liegen denn da fur kunst- 


| Iıche Blumen? Und wie die 


Schon wieder 
Ihre Freunde? _- 





Tut mır leid! Jetzt fangst du auch noch an? 
Kaputt? ’ 


FHrmm. 


 sıeht So aus, 
315 seı das 
Jeın hier 





Zum letzten Ma Bıst du mır Nein, ım Gegenteil!... Der schwar 
verschwindet auch nıcht bose, | | ze Tısch mıt dem angesagten Beın 
sollte wohl absıchtlich auf Jen 
Sudstern 


fallen! 








Irgend jemand wıll, daß er kaputtgeht! 
Der Wilde vielleicht? Der ıst doch hıer 





Aber wo ıst er Aus dem Haus! Und 
hergekam: " Frau von Ehrenreich 
men? /{ hat ihn nicht gesehen! 

— X Merkwurdig, oder? 





vorbeıgekommen! a r 


Q r 
Der ırfi 5 Sudens bırat eın Geheimnis IA 
G er St IE len 1 f Was schläagst 
71 . 5 j 


Ich ı mach_ „—. mir Sorgen du vor 
Mınnı! 


Wır machen 
auch eıneKreuz 
fahrt! Hol deı 

nen Smokıng 


Udf keinen! Dann IFlf ci r eınen! Ich 
Kundıge mich ınzwıschen, 
welches Schiff Jdıe Damen 


nehmen 





| [Sie sınd eın groß-Y Ich weiß! 
lartiger Tanzer, 
« | Imein Herr! Ein- 
Ifach fantastisch! 


TanıRım BAND [A 


| Ja, wissen Sıe, als Steuermann N 
Sıe tanzen wie eın hat man nıcht viel Alwechs- 
junges Mädchen! ' | + lung! Da... F 


dich hat die Eifersucht \ 
getrieben? 


Sagen wır besser 
die Sorge um dein 
Sıcherheit! 





Du hattest \ Einer muß dich doch 
Angst um beschutzen, oder? 
mich? . 


Hör mal! Wo ist denn der J Niemand würde vermuten, daß 
Stern des Südens jetzt? er in der Schachtel da auf unse- 


| rem Tisch steht! 
du denn darauf? F 
Der ist gut auf-_, 


Entschuldigen Sie! Ich geh’ mir n | Die wollte mich loswerden, 


nur die Hände waschen! T weil ich ihr nicht gut 
| 1 | genug tanze! 
NL NN | a 





Narum mach’ ıch da uber 
haupt mıt? 


/ Aber daß sıe den \ 
Stern unbeaufsichtigt }| 
hierlaßt?! 


II Der verruckte 
Wilde! Ich weıß, 
was der hier 





Dem leg ıch das 
Handwerk! In Dek 
kung, Mınnı! 


Leider nur die Axt erwischt! 
Tiefer kannte ich nıcht 
zielen! 


\ u 1LAIKIINT ie 8 _ _ Er hat nur die Ver- | 
Hi Fe packung erwischt! 
Au! = FE: Der Stern ıst noch 
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Was war das eben? 
Eın Wirbelsturm? 


/ Halt dich 
? fest! Ich 
7 helf'dir! 


| Ein Gag des Kapı- 
täns! Es sollte eine 
Überraschung sein! 
Nichts als eine orı- 
ginelle Tanz- 
einlage! 


Ah... meınen | | Danke für Ih- \ +...Maus! Sie kön- ı 


; ; ı N © 
Sie? Danke! re Hilfe, Herr ı \ nen auf mich 
Ä ' *,_ zählen! 


ee 





Was hore ıch da? Irgendeın Rohlıng I 


hat unseren Tısch ver 
' wusten! 


' Keine Sorge! ] 
Der Stern ıst % 


Aha! Was sınd denn 
clas fur ınteressan- 
te Sachen hıer 


Ich garantiere Ihnen, daß ıch keın Auge 
von Ihrem Stern lassen werde! Sie 
können ganz beruhigt 


Ich schau’ mır mal 
Ihre Kabıne an! Mit 
ler stimmt wa 
nicht! 


| # 
» \mmer 


# dasselbe 
Ziel... aber 

"was hat sıe 
y clort vor? 


Glauben Sıe meinem Freund 

nur! Wır passen auf Sıe auf! 

Es kann Ihnen gar nıchts 
passıeren! 





, Sei unbesörgt!! % 
\ceh hab’ de Sache : 
fest ım Griff! 


am mt ce 
: 1 
Anmoste Zu 





Der Stern des )( 
Sucdens ıst un 
zerbrechlich! Den 
noch versucht dau 
ernd jemand, ıhn Zu, 
zertrummern! f 









Wielleicht ı51"; eine 


Spärcdose?! 











Die hat 
Nerven! 


Köammen Sıe! Ich falle 
um vor Mudigkeit! 





Sıe weıli, daß 
sıe uns nicht 
trauen kann! 


fr Das 
glaub 
ıch 
auch! 


Komm, wır beziehen 
unsere Beobachtungs 
posten!!Hmm... eıne 
Spardose? Wer 
> weil...) 


Gahn! Bın 
ıch mude! 








Wenn ıch dran denke, 
oda ıch eine Kabıne mit 
Dusche bezahlt habe! 


0} Und jetzı das! 

























So, jetzt bın ıch mal gespann! 
ob wır den Taler auf Trısch 
lat ertäppen' 









Ja, gehen Sıe ın dıe 
Funkkabıne'! Dort 


I finden Sıe 
alles. / 
Y — 


Kann ıch von hıer 
aus mıt dem Fest: 
land telefonıeren? 






Wider Erwarten 
passiert ım 
cdlieser Nacht 














i r De! (9 
gar nıchts! Am | |* NM 5 ' 
nachsten Morgen | I, 


dann 
E # 


















Versicherungsgesellschaft Bleibtreu und und wıe gesagt 
Co.’ Hıer spricht der Privatsak retar von ihn selbst zerbricht 
Frau von Ehrenreich! Es geht um den | keine Auszafı 
| Stern des Sudens! Ich soll dıe 
Versiıcher ungssumme 


erhohen | ei Kl i 
— ; PH Nu 


Wie? Der ıst dach Fremelve: 











gar nıcht ber uns ver | Fi schulden! 
i sıchert! Da wi: a u 
f wird's aber | Ä | == 





_ An 


DIREKTOR 


re 










Ja, die möderne Technik | 
grenzt ans Wunderbare... 


Wurden Sıe bitte dieses Bild 
sowie das Schreiben hıer per 
Funk an Kommissar Hun- 
ter ın Entenhausen | 
durchgeben? 







ee Ausgezeich- 
“ nete Arbeit! Das 


ıst also die frag- 
liche Per- 


... fünf Stunden Aufenthalt! Die 
Passagiere werden in Ruderbooten 
darauf | an Land gebracht! 
geht der _ vr in 
Luxus- Fe Ze 


Tahikiti 
vor Anker... 





1,7, BIN. 
AhlN 
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ma, daß m; h 3 
Bein: lee ) AA | Goofy! Wir kentern! Das Boot hat 
P Mn, za ein Leck! 


will! Das macht; 


Hier ist eindeutig 


Wetten? 


Ächz! Keuch! Sieh nur! Unser Y Der übliche Begrü- 
| Kraulrekord war um- ihr Angst ge- Bungsscherz von uns 
1 sonst! habt? Hihi! / Inselbewoh- 


k 





K iB / Aha! Frau von Ehrenreich 
dJaraul | zeigt einem Eiıngeborenen 
— ‚den Stern des Sudens! „ 
‘ 















f Gıbt es noch ahn 
‘ lıche Exemplare 


Eıne scho 
ne Muschel 
Sıe kommt 
aus unserer 





Das kann ıch erst sagen, wenn ıch 
sıe höre! Das Echo der Sudsee.. die 
| typische Dop 


Ja, ıch kenne eıne ahnlı- 
che in schwarz. Sıe be 

| fındet sıch eıne Stun 

de vonhıer!' g ; 
Kommen 





I le I frofoh de €“ 
Das ist doch Egal! Gefährlich bleibt 


F bleıben ıhnen auf getahrlich! 
den Fersen, ohne 


daß sıe's merken! 


41 #ı ul . 
vıei zu gefahr 


I \ 
lıch Nun ubertreiıb 


mal nıcht! 
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Man verfolgt uns! Na, den) Komm 

beiden werd’ ich gleich Ä schon! 
den ‚„richtigen" We Ye Te 

m weisen! 





Achtung! Eine Falle! Halt dich an mir 
fest, Goofy! — 













J] Kos. vautı Grmom I 
| Schrecklich! | 


Die spitzigen Blätter Ich kann gar 
da unten? Wie nicht hin- 
sehen! 










|\Wenn jetzt noch wilde Tiere kommen, 
reicht 's mir! 









Los, wir mussen 
weiter! 






Ich glaube, man hat die Fällen extra ) 
für uns gestellt! 


willst du 









Fi 


a 
“7. 











Br 
- ser 


li Schnell! Minni ist in 
| größter Gefahr! 











Hehe! Wartet nur, bis 

ihr zur letzten Falle 

kommt, ihr Schnuff- 
ler! 


m Paß auf, \,‘ Du aber Tin 
\ Goofy! ;ı auch, Micky! ! 


= 11 a 


[3 











I 


m mw wi 





' Wer spannt ' 
istdenn | daeın Ä 


Achtung! Da fällt E 
was runter! _/ 





Rıesenkrebse! 
Und zıemlich 
hungrig! 


Sol Wir sind am 
Ziel! X 
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Weg da! 
WVırd’s 
bald? 



















Endlich! , 
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Eın schwarzer Stern des 
Sudens! 


” Das passen- 
de Gegen 


Hier! Sie müssen es 
auch hären! 


h 7 r} 


Beim Zusammentreffen der | 
Klänge muß es passieren.. | 


/ Meine Güte! 
Beide Muscheln 


_ I 5ınd ın tausend 
Kr: zerbro- 
cnei 





\/ Wer hätte das Be Sie sind Zeuge, 
geahnt! (War }_ ,., 7 daß der Stern des Sü- 
‚auch Zeit!) 


Gar kein 
Zweifel! 


| C Ha! Ha! Was seh’ ich 
starke Vibrationen ausgelöst, da zwischen den 
daß das Kristall | np Scherben lie- 
zersprungen ist! schade! So || Ä #7 gen! 
Ä mlez ein Pech! 


Hande weg von den Muschel- Wie? Die beiden 
splittern! Euer Spiel ist F Fremden? Noch am 
Leben? 





Micky! Was soll Hier lag das schwarze Gegenstück zum 
das? Es ist was Stern des Südens! Äber beim Änein- 
Schreckliches passiert! anderhalten sind plötzlich beide 
Stell dir vor... 


Das wär beabsichtigt, Minni! All die An- Goofy hat ja gleich vermutet 
griffe auf diese Muschel hatten nur einen) daß es eine Spardose 
Zweck: dıes hier ans Tageslicht a 

zu beför- ist! 
dern! 


Dieser Mikrofilm ist es, den die Sie sind überführt! Hände hoch und 
Spione ins Ausland keine falsche Bewegung! Ich hoffe, 
bringen wollten! I AH Sie haben mich 
| & | verstanden! 





Er war’salleine! } Das stimmt! Frau\ f Frau von Ehrenreich? Die 
„{ von Ehrenreich hat \ gibt's überhaupt nicht! Ich 
1 mit der Sache habe von Kommissar Hunter / 
den Beweis! Da, schaut £ 
=_ euch das an! 


















| 7 weg mit Perücke und Ohrringen, 
Mann! Naalsol _—_ 
‚Und der Wilde... 


Edeltraut von Ehrenreich alias Fred 
Fräser! Der berüchtigte, langgesuchte 
Industriespion! 










1 | Grrr! Dabei war das Ganze so | 
von Ehren- toll eingefädelt! Eine Million Ta- | 
reich soll ein ler hätte ich kassiert, wenn ich 
Mann sein?_4 | den Film übergeben 

= hätte! 





Bis spätestens 17. hätte ich ihn in einem | f Aha! Deshalb haben Siedas W | 

toten Briefkasten deponieren müssen! ganze Theater insze- f | 

Aber er ging nicht mehr aus der Muschell| | niert? aT Den 
Und laut Vertrag mußte ich die- A Dicken hätt 


trickst! 


BD se wieder heilab-» || _ N ich schon 
a = liefern! N Wa a ausge- 


Fragtssich,wer hier \f Haltiin, % 
_wen austrickst! Dal / — Goofy! 4° 


—. “Lan 


Fr er Erz - 4 i.' Ve) 


Es wär’ ja auch alles glattgegan- \ 
gen, wenn ich nicht ausgerechnet | 
die Freundin eines Detektivs 
als Zeugin mitgenom- 

men hätte! 


He! Nicht in den 
— Dschungel! 
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| Ja, aber die war fur euch be- 
stimmt, nıcht fur mich! Wie seid 
ihr eigentlich den Krebsen 

, entkommen’? r-: 


.. Mit meinem Pfefferstreuer aus dem 
Picknick-Korb! Ein bißchen Pfeffer 
‚auf die Scheren — und weg waren 


Ganz ein- \ 
H | 


zwei Kreuzfährt- 
eilnehmer ganz 
r besonderer Art, 
Käpt'n! Denen genügt 
die kleinste Zel- 
\le an Bord! 


Oh, Micky! Wenn 

ich dich nicht hät- 
te! Du bist wirk-r 
lich ein Held! 4 


Sag mal, Micky, wen oder DI 
was bewachen wir eigentlich 
hier? Ich hab's langsam satt, jede 
Nacht vor Kabine 13 zu schlafen, 
während drinnen mein _ ___ 

\ı Bett leersteht! | 





/ Soso! Ihr drei Hübschen wolit also zum 
Zirkus? Und als was, wenn man fragen 


nn en 
Mit einer ganz tollen | 


Nummer! 


Wir springen alle’ drei 
gleichzeitig... 
„aus einer Höhe von fünf Metern 
in ein mit Wasser gefulltes 
Faß! Was halten 
7’ Sie davon? 
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Dann verdopple ıch dıe 


Und wenn Sie das 


Zehnfache bieten! Es geht 





Gage! 


Das wär fantastisch! Ich biete 
euch 50 Taler pro Kopf fur diese 


Nummer! Heute abend ist Premiere Fr 


.) 





Das eben war nämlich das 


erste Mal, daß wir die Nummer 
probiert haben! 










Das erste und das letzte 
Mal! Soviel steht fest! 





(ar Dfsnep 





Das Melonen- 
| Millionengeschäft 





Was heilt hier unmöglıch? Dieses Wort 
kenne ıch nicht! 


Das ıst die Stimme 
f von Onkel Dagobert! Endlıch 
haben wır ıhrn ge: 
tunden! 


Wurde aber 
| auch langsam Zeit! 
Ich hab’ Hunger! 


BOTANISCHE VERSUCHSANSTALTEN 
DAGOBERT Wu | 


Ich verstehe uberhaupt nıchts Hallo, Onkel 
Entweder es klappt, oder Dagobert! 
Sıe gehen! 





Wir Käbern uber- Ich bin nicht \ 
der Typ, der et- 


all nach dır ge- 

sucht! Hast du (| was vergißt! Das 

unsere Verabre- solltest du r“ 
wissen! 


dung vergessen % 


Schluck! Stimmt! Dafür Y 
habe ıch ja eıgens eıne du's! Und 
ganze Woche lang ge- / jetzt steht das 
faster! —7 Essen schon drei 
Stunden auf dem 
Tisch! Ä 


ich weiß nicht! Hier geht es um ein 


| hachkomplızıertes wissenschaftliches 


Problem! 


Hm? Um was ging es denn gleich? _ 


Du wolltest zu uns zumEsse;. 


letzte Woche selbst 
_ eingeladen! 


Ihr müßt entschuldigen! Aber ich habe so 


viel um die Ohren! Es ıst zum Verzwei- 
wen > 


Um was geht's 
denn? Können wir 
dir helfen? 


Wie ihr wißt, lasse ich in dieser Botani- 


schen Versuchanstalt zu Studienzwecken 
Fruchte und Gemusesörten aus aller 
Welt anbauen. 



















/ Das hier ist Professor Tuttifrutti! Ich versuche 

| Erist standig daran, sämtliche CZ SITE _. 65! ' 
Obstsorten miteinander zu kreu: Mi Ch \ il £ \ 
zen, um immer NE ROTEN f P.\ ” Na und? 
von immer besserer Qualität Klappt's auch? 


zu züchten! 























Nun ja... ich arbeite hier seit zwei Jahren ...aber was dabei herauskam, war 


und habe bereits unzählige Obstsorten eher schlecht als recht! Leider! 


Seufz! 
> / Und hat mich an 


— den Rand des Ruins )| 
= gebracht! Ä 


Ein gewisser Erfolg war mir mit meinen Orangkosen 
beschieden, einer Kreuzung zwischen Orangen 


; \ und Aprikosen! / 
Oh! Die sehen aber er _— 
gut aus! 
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Tja, nur leider hat die Örangkose Das hier hingegen sind Birnanen! 
viel zu viele Kerne — und zwar in der Birne und Banane gekreuzt! 
Größe von normalen Aprikosen- Auch ein Fehlschlag! 

| steinen! — 





Ja, wieso 





Und das Ganze auf 
Kosten des Frucht- 


| fleisches! Verstehe! 









Weil das Birnenfruchtfleisch in der 


Bananenschale einfach 
nicht reif wird! Mn g 
MR: aa 
Een ‚ech! Ye 
Key YO >) 


Mi 













Ihr Onkel ist außer sich vor “Gibt es! Hier habe ich eine Kreuzung 
Zorn! Er will Ergebnisse! zwischen Obst und Gemüse! Mein erster 
Fragt sich nur, welche? ‚Versuch in dieser Richtung 
— Ich nenne sie Apfsen! 
Und was ist | n IE 
mit Gemüse- / a | Hm! Etwa gekreuzt 


= ril@- N aus Äpfeln und Erbsen? 


: 
| 
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Ja, genau! Aber sehen Sie sich die | | Das hier ist eine Zuchtung aus Pfirsichen = 
Größe der Äpfel an! A| und __  Artischocken! Die Pfirsi- 
Untragbar! = | =,  schocken! - 


Im Grunde ÄArtischocken, die auf Pfirsich- 
baumen wachsen und stark nach Ananas 
schmecken! Ich 
geb's auf! 


Da stecke ich nun ein Vermögen ‚“ Dieser Stümper schmeißt mein 
in die Forschung. Und was - ‚Geld zum Fenster 
a dabei raus? hın.. 

Nichts! Rein Zu 


WIE 
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Mit Schreien machst du’s auch nicht 
besser! Überleg in Ruhe! 


Jetzt fahren 
i| wir erst mal heim 
und essen was! / 


ÖOrrr! Na 
schön! Wenn 
ıhr meint! 





n so voll, 


mehr „papp'‘' sa- 
gen kann! 


Nach leckerem [7 Ich 
Mahle... daß ich nicht mal ,; 


So, und jetzt noch die Über- 


raschung, mein Liebe 


r! 














* Und ob! 
Mach dıch 
auf eine 
Überra- 

schung ge- 

faßt, Önkel- 
chen! Gleich 
sind wir da! 


Ich darf doch anneh 
men, daß du wenigstens j 
was Leckeres gekocht 
hast, Donald? 


















R 





35 Kılo saftıges Fruchtfleisch! Die Melone Kolossal! Sieht aus 
ist so riesig, daß man sie mit der Baum- wie ein Zeppelin! 
sage zerteilen muß! Ä i 


Köstlich! Wo \ /Ineiner kleinen Gärtne:- a 
hast du denn //rei am Stadtrand! Gehört| |nen von diesem Kali- ‚se Millionen... \ 
] Lo- ei richt Mann- 1} Rn krrgs äh... Melonen 

diesen Ko | einem richtigen | |ber da! Aber hörst I 
loß aufge- nah Ber Wenug ist. dief |4u mir überhaupt zu) ahirsrage 
trieben? chmeißt den ganzen > 
.; Laden allein! Onkel Dagobert: 


Kannst du dir denken, warum \ | Sie müssen einen geheimnisvollen Wachs- 
diese Wassermelonen so tumswirkstoff in sich haben. Wenn sich 
riesig groß sind? der herausfiltern und anderen Pflanzen 
— | =7 einimpfen ließe, wäre 
= Aa _ ich ein gemachter | 


—ee(lch? Nein!) 


a 
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nn damıt konnte ıch neue Öbst- a, eine Kreuzung aus 


sorten von ungeahnter Pracht und Ü Trauben und Melonen! Ge- 
Größe zuchten lassen! Traublonen | radezu fantastisch! 
zum Beispiel! | 
Genau! 










' — FE 
Wenn ıch mır vorstelle, daß 
ein einziger Rebstock bıs zu 
fünf Zentnern dieser herrlichen 
Traublonen tragen könnte, wo- 
von jede einzelne Beere die 
Große einer normalen 
Jassermelone hatte! 










a m 
Da brauchte man nur noch einen 
SPANE ın dıe Beere zu schla- 

gen. 





.„.dnd schon Tlosse der Rebensaft, 


ganz ohne Traubenlese.. | 







ei 
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Fuhrt mich zu dıeser Gartnersfrau! 
Wenn sıe dıe großten Melonen der 
Welt hat, dann fin- 
Norment! | den wir dort auch 
Yyas hası -—p :. | | | unser 
A) —_— Elixır! 


Ich will mich ja nicht loben, aber die 
Idee ist genial! Los, packen 
wir s an, Kinder! 


du vor? 


‚f Die Kreuzung der Melo- Auf zur Gärtnerei! Äber 
\ ne mit der Traube ist vorher will ich noch Blumen 
dann nur noch "_ besorgen! 
a N _—— 
‚Formsache — Y Aha! Du willst dich 
| bei der Dame ein- 
schmeicheln?! 











Natürlich! Ihr glaubt gar nicht, Sieh dat 
was eine solche Investition für reiche _ 
| Früchte tragen kann! Ä | 


DEE 


. a ‚a 
er geH- 7 : = ee u f 2; {. 
TEL TSchS 
WE ee ll "ein ln we F 


u nn an. 9 it. A: :” * A En. "En 


auch nicht sehr 
erfreulich 
















Kurz darauf bei der Melonen- 
zuchterin... 





/ Oh! Blumen für mich? Wie 
reizend von Ihnen, Herr... 
äh,..: 






Duck! Dagobert 
Duck! Wären Sie bereit, | 
W | mir einige Pflanzen für 
meine Obstplantagen 
zu verkaufen? 





Keın Problem! Soviel Sie wollen! 


Nur das Melotraub werden Sie 
nicht herausdestillieren 
können! 


Na klar, dıe Substanz, die dıe Wasser- 
melonen so groß werden läßt! Werste- 


hen Sie? | ———— 
| Huch! Dann 


wissen Sıe jaalles! Wie] 


haben Sie den Wirkstoff 
entdeckt? 


Da müssen Sie schon 1000 
Taler hinblättern! i 


Das ist bereits meinem Großvater 
vor vielen Jahren gelungen! Aber wenn 
Sıe darüber Näheres wissen wollen, ge- 
nügen Blumen allein 
| nicht! 


u > 
DoAS 
NH 


Wie? Sie ziehen den schnö- \ 
den Mammon vor? 





Einverstanden! Ich muß Da ist die Gärtnerei, 
das Melotraub unbe- Herr Klever! 
dingt haben! 


Nichts wie rein! Wo- 
möglich ist Duck schon 
zum Zuge gekom- 


| & MR men! 
EN 





Wenn Sie hier bitte unterschreiben 
wollen? 





Pech! Er ist bereits 
mit ihr handelseinig ge- 
worden! 







| Tja, 
nichts mehr zu 
machen! 


Wer weiß? Hören WY 50, liebe Gärtners- Es ist nıcht ganz einfach, da jede 
Sie nur |frau! Jetzt verraten Pflanze nur 0,0001 Gramm pro Ernte 


— mal! Sie mir auf der Stelle produziert! Es lohnt sich also erst, 
— % Ihr Geheimnis! Wie wenn genug zusammenkommit! 






wird das Mittel gewon- 
nen? Reden Sie! 








Das ist erst bei der vierten Ernte der 

Fall. Und bei der fünften löst sich _ 
das Melotraub von selbst Ä 
| wieder auf! | 


Das heißt, die Pflanze muß viermal getragen 
haben, um ein einziges Mal diesen Stoff 
zu produzieren? 










Fr SE 
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Vier Ernten kann “ Keineswegs! Die Sie brauchen die Melonen nur zu ernten, 
ich nicht abwarten! Pflanzen auf mei- auszupressen und das Melotraub aufzu- 
Sie haben mich nem Feld tragen fangen! 
reingelegt! ‚ genau das vierte 
m Mal! 









u ( Jippiiie! Welch ein Glückstag! Das muß 





Das ist noch 


5 1 i i 
Und was ist mit uns? nicht gesagt! 


Wir gucken in die 
Röhre! 










Nur die chesjahrıgen Fruchte enthal- 
ten das Melotraub! Wenn wir dem 
Knaben zuvorkommen, muß er vier 

Jahre lang — 

warten! r Aber wıe? 

— Wir konnen doch 
nicht alle auf- 


Wieso nıcht? Wahrend er da drın scha- 
kert, essen wir die Melonen! Machen Sıe 


Ä Ban 
Oje'Woichdocch _" 
gegen Melonen allergısc 

bin! | = 


f Noch eın Schluckchen? Sie 


wollen doch nicht 
schon aufhören? 


“ Danke! Ich 
hab ge- 


Naturlich! Ich will sie sofort anzapfen 
und das Wundermittel rausdestil- | 


Huch! 
Seht mal! 


feiern ıst mehr sollen die Melo- 
als genug! Jetzt | nen pflücken? 
nichts wıe an Se | 

i dıe Arbeit! 


Auseinandergeschnitten! Wer war 
das? 
| Vielleicht ein 
Maulwurf? 





Hier sind noch mehr solche! Maulwurfe haben keine Messer! Wer 
Alle mır dem Messer kann das nur gewesen sein! Wer 
-—T zerstückelt! wurde es wagen... 


Klaas Klever! Sie haben meine ganzen 


Melonen zerschnitten und 


Und ıch muß sagen: 


Es war mır ein 
\Vergnugen! 


x 


u) 


Dafür, daß Sıe jetzt vier Jahre lang 
warten mussen, nehm’ ıch gern ein 
— _wenig Übelkeit in Kauf! 
f Oh, nein! 
\ Wie gemein! 





x 
|) 
/,, NW 





- 

Genau das mache ıch! Und 

| Sıe werden mich nicht davon) Ste vıel- 
abhalten, Verehrtester! leicht! 
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Nimm dieses Melo% f Warten Sie! Noch ıst nicht 
nenstuck und versetz alles verloren! 
mir den Gnaden = a 


toß, Donald! 








eil diese Spezialzuchtung „Können Sie ın wenigen Wochen | 
in einer Saison viermal hin die ausreichende Melotraubmenge 

‚tereinander Fruchte trägt! | gewonnen haben 

Wenn Sie sıch also sofort an Pröhleren Sie's 41 


doch! 











Das meinen r Melonenpflanzen sınd außerst heiklel 
Gewächse! Sie können leicht einge- 
= hen, wenn ıch dıe Hand im 


N Spiele habe! Hehe! 


Wie? 
Schluck! 









De al u Din R | “ Naturlich nicht! 

a Fr | 5, al als f I a 7 . z 
dich ei diesen ne Aber ich muß die Me: 
Ic 'O) Ä He : = re Ka = : 
onen nıcht gerade 
ber so leicht ins ER MEN ger ide 
Bockshorn jagen?! A hier anbauen Pr; 


Wır werden dıe Pflanzen ın 

Sicherheit bringen! Und der 

einzig sıchere Platz ıst nun 
mal mein Geldspeicher! f 


7 
TE 


Besagt, getan... If Seid vorsichtig! Paßt auf, 


daß ihr die Wurzeln 
r nicht abreıßt! 





Endlıch... 


| ' Keuch! Keuch! 10 000° 

Pflanzen und 40 Tonnen Erdreich an 

einem einzigen Tag verladen! Der 
helle Wahnsinn! 
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Il 


Fl 
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Nur keine Müdigkeit vorschützen! Vor allem mussen die Pflanzen gehegt und 
— Wir haben pro Ernte nur | | gepflegt werden, damit sıe auch 
< h rei Wochen Zeıt, Ka- | mitspielen, versteht ihr? 


meraden! 





Er fahrt echt zum 


Geldspeicher! | 
FR 
\ 





Ich hab's! Wir bringen Erde auf 
meine Dachterrasse und zuchten 
die Melonen da oben in lufti- 
ger Höhe! Ja, ja, Not 

macht erfinderisch! 


Sollen die Pflanzen 
lich da rein? 


“ Nein, das wär' Un- 
sinn! Pflanzen brauchen 
natürliches 









Da oben haben sie Licht und Luft | 
und sind vor Klaas 


char! 
Klever sicher! | Wie? Das 


ganze Zeug 


Jawohl, und zwar dalli! Sie 
fangen bereits an | 
zu welken! | 


. 








der Schlauch 
| beginnt... 





Hr N ir KrL ii TE . 
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| Achtung, Tick! Die nächste) 
Fuhre kommt! Uff! 


Hierher! Noch mal 250 Pflanzen, und es 
ist geschafft! 


Ef Wie? Noch | 
250? 
















sehr gut, Donald! Wenn wir in dem Tempo weı 
Genau in die termachen, sınd wır heute 
Mulde „ nacht noch fertig! 


Ich brıng s nıcht 
mehr! Schluchz! 
’ Ich bın fertig! 










Geschafft! Endlich! 
Ich fall’ gleich um! 










Ich auch, 
wenn ich 
nicht auf der 
Stelle ins Bett 
komme! 













Melonenpflanzen 
sınd gesetzt! Wir schreiten 
zur Attacke! 


schon gut! Auch meine Pflanzchen 
brauchen jetzt Ruhe! Uber Nacht 
werden sıe wieder Kraft schöpfen! 





Huch! Was kommtdenn \ Fesselballons mit gigantische 
da angeflogen? | | Scheinwerfern! Das hat Klaas 


Aber was will er 
damit? 


iM 
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Meine Melonenpflänzchen ruinıeren, indem er ıhnen 
keine Nachtruhe gönnt! Dieser herziose 
' Banause! 


% Ta - 
[} ; N, A, I 
WERBEN 77 L 
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Ä Ach! „fi dh 
Mir: 
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Setz ihnen \\ ,/ Heute ist Sonntag! So! Das hat 
| doch Sonnen- W Da sind die Brillen- gesessen! / 
| brillen auf! geschäfte geschlos- | 
Ä sen. Nein, ich weiß 
was anderes! 
















Los, wir machen 
mit! 






Gar nicht | 
so leicht, bei dem 
u Seitenwind zu 

treffen! 





| Bis dahin haben die Pflanzen lange N 
genug geschmort! 
Hähähä! 


Halb so schlimm! 
Das dauert, bis sie 
alle erwischt 





227 


F = 7 
Sıe stehen unter Schock! Puls 180, 
Blutdruck 150! Alarmierend! 


- Hilft der Sauer- 


stoff denn? 


Pa! Sie kommen " 


5o! Die Scheinwerfer 
sind erledigt! 


> Ja, aber meine Pflan- 
zen ebenfalls, wenn wir 
nıcht schleunigst was 
’ unternehmen! 


Wir brauchen Sauerstoff! Vitamine! 
„ Spurenelemente! So 
7 tut doch endlich was! 


Zu 


Befehl! ) 


c 


Die Eisbeutel wirken an- 
scheinend auch! Seht mal 
her! 


zu sich! Fahr forr® 


mit der kunstli- 











| Oh! Umgekippt! Ja) 


das kommt von der 
| mangelnden Kondi- 
tion! 












rTch probier’s mit Gymnastik! Das | 

stärkt dıe Fasern und bringt Be 
sie in Schwung! <<. 
Eins... ZWEI... 

















P_; #3 
N 






Zr ——r — u 


Sie schaffen es! Schaut, wie 
rosig... ah... grun sie aussehen! 





Hier, die Vitaminpillen habe ich im 
Keller gefunden, Keuch! Die graben 
wir zwischen dıe 

Wurzeln ein! 












Keine voreilige 
Euphorie, bitte! 









Hoffentlich! Aber 
jetzt reicht’s für 





Das bringt sie auf % 


Ja, jetzt schlafen wir! 
Trab! == 


Chrrr! Bsss! 





. - | Grummel! Eins 
Am:-nächsten | zu null für meinen Wider- 
sacher! Die Pflanzen sind in 
Hochform! Wie ist es nur mög- 
lich, daß die sich so gut _ 
erholt haben? 





Hier ist der Hauptleitungshahn für 
unsere Wasserver- 
sorgung! 


Tja, wenn die Fa- \, ' 
milie zusammen- sere nächste Arttak 
ke hilft ihnen das 
“_ auch nichts! 








\ 





Wenn ich den Hahn zudrehe, sitzt „aber vor allem | 
zwar halb Entenhausen auf dem _ auch die Melonenplan; 
Trockenen... ET \ tage von Freund 











Kein Wasser 
. mehr? Wie das? 


Unternehmt was, und zwar 
schnell! Bei der Hitze gehen 
die Pflanzen im Nu ein! 


Das haben wir 
Klaas Klever zu 
verdanken! 


Ja, unser 
weiß 1 was Klaas Klever als 
| nächstes vor- 


Vielleicht hast du die 
\ Rechnung nicht bezahlt?,; 


Aber ich habe vorgesorgt! Es geht 


. nichts über einen größeren Vorrat 


an Mineralwas- 


Alle mal herhören! Den 


jungen Schößlingen gebt ihr die 


Flasche bitte liebevoll! _ 


r [ A 
PN 


UI 
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> 


—h IN 
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.- 
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Wird gemacht! Huch! Die hier 
vertragt keine Koh- 
ensäure! 


Doch Onkel Dagobert scheint 
das Rennen zu machen. Seine 
Melonenschoßlinge wachsen, 
bluhen und gedeihen 


Und die Früchte erst! Die Melone 
da wiegt qut 30 Kilo! | 


2 Die muß rand- 


Wieder ein \/ | 


Schlag ıns 
Wasser! 


Das gibt's doch nıcht! 
Er kann mir doch nıcht 
immer und ständig 

uber seın! 


Noch nie hab’ ich so 
kräftige Pflanzen ge- 


Noch sind sie nicht groß genug! Ich 


spritze ihnen noch eine Dosıs 
Mineralstoffe! 


f Ä N F H 


Dual) r. 
A 


= 


ri 
Ber En 


voll sein mit MMe- 
Iotraub! 





du nicht, die vielen 
E instiche schaden 


Die Therapie uberlals getallıgst 
mir, Klugschwatzer! 


Und du, pal ja auf! Klaas 

Klever kann jeden Augen- 

blıck wieder zuschlagen! 
Wer weiß? 


Wir setzen eınen Termitenschwarm | 
eın! Der frıßı 50 Kılo Melonen in 
Sekunden! 


Fur meine lelonen ıst mir nıchts zu % 


teuer 
Das kuhlt! So ıst's 
feın! 


Ha! Diesmal habe 


ıch hundertnrozen- 


tig Erfolg! Da 
wette ıch! 


Worsichtig dıe Steaks auflegen! 


So! Lafr's 


euch qui 
schmecken! 








| Hilfe! Alarm! Ein Hornissen- 
schwarm im Anflug! 











> 
Mi 
q — 
oo 
BE | | 
Nein! Es sind Termiten! Irrtum! Nicht uns, 
Sie fallen uns an! sondern die Melonen! 
Sıe fressen sie ratze- 
Dutz! 
if . Le 
KNABBER!f\ | 














77 Aufhören! Machtdem \° 
Melonenmord ein 


a.r/ Eine in sechs | 
.h Sekunden! Wahn- / 
| Ha 











Sie sind ganz wild * 
auf das süße Frucht- 
fieisch! Termiten 
fliegen auf Süßes! 
Haben wirin _- 






Sie haben angebissen! 
Der Honig ist ihnen 
lieber! 










Süßes? Wartet 
mal! Da weil 
ich Rat! 








Ein Faß voll Honig! Seht mal! 
Lecker, lecker! 






Y Ausgezeichnet! Fang, ar 


Donald! Verschwinde 
mit dem Honig! 


Nein! Nicht! 
Hiiiilfe! 
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a! Was hör’ 
ich da? Das 
\ sind sicher die 


 Hilferufe vom 
\\alten Duck! | 


Hilfe! Ich seh‘ 


7 Huch! Das ist ja Honig! Die Lieb- | 
lingsspeise der Termiten! . 





Hurra! Wir haben's geschafft! 
\ Jetzt ist Klaas Klever end- 
| gültig geschlagen! } 











Da kommt Onkel 
Dönald zurück! _ 






Bravo, Donald! V Hihil Klaas | | 50, Kinder! Die Melonen sind reif! Wir 
Gut gemacht! ! Klever hätte nicht brauchen sie nur noch zu ernten und 
— | besser mitspielen zum Änzapfen zu bringen. 
“ können! | 1,5 


Hier sind die Melonen von der letz- 
„ten Ernte! Zeigen Sie uns jetzt bitte, : 
wie man das Melo- Klar! Mach’ 
„lraub gewinnt! / ich doch 


Und so, tags 
darauf... 
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Ä Als erstes teilt man die 
, Frucht mit der Axtin 


er Hälften! 






#1 j = 2 
rm N pn a =. 


Dann nimmt man diese = ..und verfährt mit den Melonen, 
Riesenpresse Br | als wären's Zitronen! 





















Ausgezeichnet! 
Nichts wie rein 
damit! 


Der Saft wird dann in den Destillier- 
kolben gefüllt! 





Je 


en \e- 





Ich seh’ gar nicht 





Vie viel 





" Wir sind fertig 
mit dem Melonen- 
auspressen! 
‘ Gut! Jetzt den 


Saft zum Kochen 
bringen! 
























Wir haben es geschafft! Ein Wunder Y 


Es fließt! Das Me- | fr! Ein 
ist geschehen! Stütz mich, 


lotraub ıst da! Und 





la, na! 
Beruhige 
dich wieder! 







Unvorstellbar! So viele Riesen- Eins ist klar! Wenn das Melotraub 

melonen für dieses winzige Fläsch- | die normalen Trauben so groß wie 

| Melonen werden laßt, wird auch mein 

’ 2 . Bankkonto 
Aber dafür NOCH 1 TG entsprechend 

konzentriert! | Br _ üppig wach- 


























Nun, Professor Tuttifrutti! Wie isı das Experiment: 
mit dem Melotraub verlaufen? Kann man schon 
was sehn? 





Aber ja! Alles 
ausgezeichnet, Herr] 
Direktor! 


DEE 
w 


ee = 7 
" a Tr 
n 








NSTALTEN 


T 










Wie Sıe's gewunscht hatten, hab’ ıch 
eıne Ihrer Rıeslingreben mit einem 
Gigantomelonenschöfß;- 

lıng gekreuzt! 


Dann habe ıch die Kreuzung mit 
Melotraub geimpft, damit die Fruchte 
die gewunschte Supergröße erreichen /| 
sollen! 


Jaja! Sehr qut! 
Und dann? 


Fe, 


Nun, dıe Ergebnisse übertreffen alle W Vermutlich eine Riesentraube mit 
Erwartungen, Herr Direktor! | einem halben Zentner Gewicht! Zeigen 
Wirklich! Was glauben : Sie schon her! 
\ Sie, was dabei her | | 
m auskam? _ 








Nun, also... | 

das Gewicht Was „aber’'? 
könnte stim- 

men, aber... 


nn 


‚aber den Geschmack hab’ 


ch nıcht genau getroffen! Ich 
mul leıder zugeben, daß dıe Traub 
onen dıeses Hebstocks alle wie 
Melonen schmek 





(Our Dfsnep 


Der doppelte 


Seit ihrer Een 
| a ıb 
Entenhausener 4 Ent: 
„r der Managerkf 
MI ım Streß..: 


Ich hab’ so wahnsinnig viel um 
die Ohren, Donald! Wie reızend, 
daß du mir zur Seite stehst! 


Das heißt, ich hatte uberhaupt 
noch nie eine Freundin außer dir, 
um genau zu sein! 


Dein Gluck, daß du das 
noch hinzugefügt hast, 
mein Lieber]! 


sidentin des 
eidet Da!sy 
Sie ist total 


Tu ich doch mit 
Vergnügen, Daisy! Schließ- 
lıch hatte ıch noch nie 
eine Freundin, die 
Präsidentin war! 


n mussen wir jetzt 
als nächstes? 


Warte mal! Als nächstes... 
Oh, Donald! Halt doch 
mal eben kurz an! 












seien] | | Da kommt nämlich Frau von 
N. de | Zimmer! Ich möchte mit ihr über 
u N den Vortrag morgen nachmittag 
Nein, natürlich nicht! ‘ | 


sprechen! 

Du kannst ja rechts 
ranfahren an den 
Bordstein! 


Wir haben (loch den 


Herzog von Wendel- Ja, unser Damenklub möchte sich 


BR Er Empfang | | über die Hocharistokratie informie- 77 
ee im Rat- ren! Deshalb hält der Herzogeinen f— 
Emi farın ; 5 en haus? Vortrag über Herzöge, Grafen und 

Bann SIHE NN Herzog? Barone als aussterbende Arten! 


haus gegen 17 Uhr!, 








Ach, Donald! Während ich Karn sein, daß ich vergessen hab‘, 
mich mit Frau von Zimmer 65 dir zu sagen; kann aber auch sein, 
unterhalte, kannst du rasch daß N: vergessen en giant Da- 
i Sa | menchor gibt um 20 Uhr einen 
KL SA IVen NlBr DAgOr GEN, ‚ Liederabend mit beliebten 
| kenzen pp turs Ö eretton meladien, 





Welches 
Konzert? 





Hatte ich we- 

nigstens die | 

richtige Ton- | 
lage er- 

_ wischt? | 


de 


In der kurzen Zeit, in der sie E 


mit Frau von Zimmer spricht, \ 

soll ich allein elf Besorgungen Der Abend hätte so schön 
erledigen? Verrückt! | sein können, wenn du nicht 
ausgerechnet bei Frau Gröh- 
lers Arie angefangen hättest 
zu schnarchen! 























„Ich würde vor- 
schlagen, daß wir 
ıhn zuerst... blabla.. 
[| Aber verges- 
sen Sie nicht..| 


Tag | 





Spar dirdene Gut, daß du fragst! Wir müssen 
| dummen Witze! N Ich wills BZ morgen in aller Frühe zu einer Pe- 
Es wurde dir nicht | versuchen, gi tunien-Schau, wo ich als Preisrich- 
schaden, wenn du | Daisy! Was | ‚, terin fungiere! Geh also gleich ins 
dich etwas mehr liegt für mor- Dec Bett und schlaf qut! 


mit Kultur be- gen an? == Bi = — - 
schäftigen wur- Ä / TEN Se ä nun Bee 
dest, Donald! | Danke, Daisy! EN 

= Ä | Du auch! Wal N 






Gähn! Ist das ein Streß! Ich weiß Moment mal! Zwei- 
teilen? Da kommt mir 


nicht, ob ich das noch lange durch- \: Mir ie nn 
steh‘! Da müßte man sich glatt N Ne 


zweiteilen können! A, u bin ich gut! 
ZINN 










Ich fahr’ zu Herrn 
Düsentrieb! Hoffentlich WE 
ist er noch wach! 






Zufällig habe ich gerade einen 

Molekularduplikator erfunden, 

weil ich dringend einen 
brauchte! 


Sie? Wol- 
len Sie sich 
etwa auch 


Ist das auch 
nicht gefähr- 


Sie brauchen sich 
nur unter diesen 
Körpersensor zu 
stellen, dann zeig‘ 
ıch’s Ihnen! 





Er ist es... 


Einen Zwilling wollen Sie? 
Kein Problem, Herr Duck! 
Ich mache auch Fünflinge 
aus Ihnen, wenn Sie es 














— 
Fi, 


/ Oh, nein! Be- 
sten Dank! Ein 
Doppelgänger 
reicht mir 
vollig! 


wünschen! 


Nein, ich konnte am Sonntag 
meinen zweiten Socken nicht 
finden. Da ich ausgehen wollte, 
blieb mir nichts anderes übrig, 
als schnell die Maschine zu 
erfinden! : 
ame \ Wie funk- 

— - N tioniert denn 
we g° | das Wunder- | 


/ Ach wo! Im Gegenteil! Das \ 
Duplikat wird sogar besser als 
das Original. Bei meinen Socken 
hatte das Original ein Loch, 
während das Duplikat bereits 
gestopft herauskam. 





Zuerst werden Sie elektronisch Der Computerausdruck besagt, 
vermessen und analysiert! daß noch eine Menge Freiraum 


für Kreativität und Intellekt in 
KLICK: 
Klickt (a 


| Ihren Gehirnwindungen vorhan- 





= den ist. Das wäre doch | 
eine Chance, oder 
nicht? 





Kuick 


Ich hab’ das 
Gefühl, ich 
werde von al- 
len Seiten an- 
gestarrt! 









Meine Güte! Er Na schön, dann will ich ihn nicht 
ıst mitten ım extra wecken! Ich kann mir das 


Experiment ein- | fehlende Programm auch selbst er- 
__ geschlafen! | stellen! 











So, alles eingegeben! 
Achtung, ich betätige jetzt 
den Hauptschalter.. 


Ein bißchen Kunst, ein bißchen 
Musik, Lebensart... der Zwilling 
von Herrn Duck wird besser als das 
Original, dafür garantier’ ich! 


_ aa 
INFORMATIO | 


N 2, 
INPUT — 2) 
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‚.und in wenigen Minuten wird 
Donald Duck einen Zwillingsbru- 
der haben! Wie spannend! 











IN id Pe 


N _  KRACKS! 


u 


N 










DalEs tut sich was! 
Schon nimmt er Ge- 
stalt an! 






Herr Donald, darf ich Ih- IS I 
TEADEN Ihren Zwillingsbruded SS 


Donald vorstellen? / 
IS 
NN 
u 


Verrückt, Herr | Em | 

Dusentrieb! Er ist Natürlich! Er ist 

wirklich mein Ab- voll dafür pro- 

bild! Aber weiß er | \ 9rammiert! Fragen 
\ Sie ihn nur! 









Zuerst fahr’ ich mit | 
Daisy zur Petunien- | — = u 
Schau, anschließend = * Aber wenn ihr mich jetzt ent- 


schuldigen wollt?! Ich hab’ noch 


Iso gut! er 
Me a a zu einer Dichter- 
EBENEN lesung in den 
mir! Wie a eıne Menge zu erledigen! Bıs 
| sıeht dein | später dann! 
Programm = 


fur morgen 


Pr) Donna e | BE | Ich finde, jetzı kann ıch 
d#+ mobile... j[ Ja! Ich glaube, mich endlich guten Gewis- 
| | | Bine Arıe sens aufs Ohr legen! Besten 
z 5% U em | 
Was singt.er denn " aus Er De Dank, Herr Düsentrieb! 
da? Ist das ıtalıe- Rigoletto! | { Gern geschehen, 
Herr Duck! 





Zehn Uhr! Jetzt müßten Daisy 
und mein Zwilling gerade beim 
Petunien-Festival sein! Hoffent- 
lich geht alles qut! Nicht daß _ 
er mich blamiert! 


= Aaaaah! Ich 
fuhle mich wie neu ge- 
baren! Das hät mir 
gutgetan! 
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Aber Herr Dusentrieb Und was macht Donalds Zwilling? ... 
hat sicher ganze Ärbeıt 
geleistet! Ich werde jetzt Donald! Du bist heute so 
meine Freiheit genießen! ruhig und aufgeräumt! So Wirklich? 
> | kenn’ ich dich gar nicht! Ach, das 
tauscht wahr- 
_scheinlich! 





Irgendwas stimmt nicht mit dir! | 
| Aber die Veränderung ge- | Ich kenn hier in der u meinst, 
fällt mir! Nähe eın ausgezeich- [ keine Wiener 
netes italienisches Wurstchen aus 
Lokal, indem man der Faust im 
vorzuglich speisen Park ? 
kann! Wie wär's? 





Gleich Mittag, Daisy! 
r D 













Danke für die Blumen, Daisy! 
Oooh... welch prachtvolles 
Exemplar einer Petunia 
' violacea! 








Faust im Park ? Igittigitt! So 
was Primitives! Du vergißt, daß 
dich Donald Duck zum Essen 

ausführen will! 






Mittagessenszeit! Da meın 
Zwilling meinen Wagen hat, | 
muß ıch zu Fuß einkaufen 
gehen! 







Ja, das könnte man tat: 
sachlich vergessen! 


Daisy und der Knabe 
werden bstimmt Würst- 
chen ım Park essen, da 


ist es besser, wenn ich 
den Park links liegen 


Na, der geht ja ran! Von 
mir hat er das nicht! So- 
viel steht fest! 


So! Das nächste auf unsere 


Plan ist der Vortrag des Her- 

zogs von Wendelstein! Ich 

bin mal gespannt, was er uns 
uber seine aussterbende 


Spezies zu | 


berichten. 


Wie? Ist das nicht 
mein Auto? Vor diesem 


Luxusrestaurant? Das f Zum Wohl, | 


hält man ja im Kopf _ Daisy! 
nicht aus?! | | 


Das Essen war einfach himm- 

lisch! Und wie anregend du dic 

unterhalten kannst! Ich bin ganz 
weg! | 


noch nicht richtig, Daisy! 


Hat man da noch Töne? = 1} 
Er schleppt Daisy mit mei- N 


nem Wagen und für mein Gelkl 
ins teuerste Lokal! 


en 


Ich auch, 
Donald! 


Du kennst mich eben immer 





So hatte ich mir das 
nicht vorgestellt! Ich | — 
muß sofort Herrn Dü- Nun, ich habe ihn vielleicht etwas 
sentrieb Bescheid überprogrammiert, aber Sie brauchen 

stoßen! nichts zu befürchten! 










Weil er sich in einer knappen Ja, er wird auf Nimmerwieder- 
halben Stunde schon wieder sehen verschwinden! Also kann er 
in Luft auflösen wird! Seine ın Zukunft auch nicht mehr Ihr 


Molekularbalance ist leider in- Geld zum Fenster hinauswerfen! 

stabil, weil der Duplikator 

falsch eingestellt war. Kleiner 
Fehler meinerseits! 










Ja aber... wenn er sich nun | 
gerade auflöst, während er | 
am Steuer sitzt? | 













Oje! Daran hatte ich gar nicht ge- 
dacht! Da muß ich mir rasch was 
einfallen lassen! 







Die zwei wollten doch zu 
dem Vortrag gehen! Mit etwas 
Glück kann ich mit meinem 
Zwilling den Platz tauschen, 
bevor es passiert! Hoffentlich }.. 

merkt Daisy nichts! 










zum 






Lassen Sie's gut sein! 
Ich versuch’, die beiden 
zu finden, bevor sich 
der Kerl ver 
flüchtigt! 
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Na und? Wenn 
wir uns beeilen, 
kriegen wir noch | 
den letzten Akt von 

Rigoletto in der | 
_Ä 4 Staatsoper mit! | 
Ä =. Los, komm! 


| = Da kommen sie! 
Der Vortrag muß zu Ende 
sein! Um einiges früher, als 
ich erwartet hatte! 












Donald! Warte 
doch! Der Vor- 
trag ıst doch 
noch gar nicht 
zu Ende! 


= FAMENKLU 


A 
JB 

l ENTENHAUSEN 
da TEE TG 











Anschließend gehen 
wir beide wieder schick 
essen, 50 wie heute mit- 
_ tag! Na los, beeil dich 


Halt! Du wirst nicht in 
dieses Auto einsteigen! | 
Dafür sorge ich! | 







Hilfe! Ich sehe doppelt! 
Ich glaub‘, ich fall’ 
in Ohnmacht! 


Weil du sowieso 
Und warum nicht, \ gleich für immer ver- 
wenn ich fragen schwindest! Darum! 
\ darf? 


BET 
| ( Oje! 
er on, 


h) 





Ich frag’ Herrn 
Düsentrieb, was 

ı das nun wieder 
. zu bedeuten | 
hat! Verrückt, 

das Ganze! 


Da siehst du, was du ange- 
richtet hast, du Tölpel! 
Die arme Daisy! 





Komm und 
kämpf mit mir, 
wenn du ein 
Mann bist!... 
Bleib da, du 

Feigling! 


Huch! 
Stöhn! 















Ich bin Marathonläufer! | 


| Halt! Stopp! Ich \ un 
Ich krieg’ dich schon! /{ Keuch! PP Huch! Hört sich 


hab’ dich... bleib... | an, als ob ihm die 


TE a: stehn... 
Bei dem hat Herr Düsen- \ Luft ausgeht! 
trieb aber auch an nichts 
“= gespart! r 
Em 





Später... Im Entenhausener \| 


Damenklub haben 
sie mir gesagt, daß Daisy sich 
nicht wohlfühlt. Sie sei vorzeitig 
heimgefahren. Was tun? 





Er ist weg! Ver- 
schwunden! 


in N (S | | 








- 


Wahrscheinlich wird sie Daisy? Oh... ch Wwolkteidich nur 
mich jetzt nie mehr eines ääh,.. w...was | schnell was fragen, | 
\ Blickes würdigen! Ich darf führt dich zu | Donald! Wie ist der bo- | 


gar nicht dran denken! mir? tanischa Nana fiir 
1 077 IT Ni | | Petunie? 









% 





Für Petunie? Tja... an... 
keine Ahnung! 





Ich leg’ mein Amt als Klubpräsidentin 
| nieder! Hol mich später ab! Wir essen 
Dann war alles nur =in | zusammen! Bis dann, Donald! 
Alptraum! Ich muß zu- = 
Was es 
nicht alles 
gibt! 







viel gearbeitet haben! Piz 

















Wieder einmaltriffty/ Es geht doch nichts \ I_ Yu w 
die alte Weisheit zu: | [| über ein Picknick im $ | 
„Ende gut, alles Park! Hab’ ich nicht hi BERN seht: 
recht, Donald? Bst, WARF! SE WIE 

meistens! 


it 
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I Der Kolumbuslalter 

? Hallo, hier Micky 

3 Onkel Dagoberts Millionen 

4 Donald, König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 

6 Micky-Parade 

? Donald in 1000 Nöten 

B Donald gib nich! auf 

9 Micky ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Gooly 
1? Donald in Hypnose 

13 Micky in Gelahr 

14 Donald sucht Strei 

15 Abenteuer mit Micky und Gooly 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 

18 Donald ist unschlagbar 

19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagabert sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
2? Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald isı der Beste 
24 Donald geht ein Licht aul 
#5 Tick, Trick und Track räumen auf 
?6 Onkel Dagobert schallt's allein 
27 Donald der Große 
?8 Wer wag!. gewinm 
29 Micky. der Westernheid 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhol kommt oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Unkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins. zwei, drei — große Hexerei 
40 Auf geht's. Micky 
41 (lonald mal ganz anders 
42 Micky denk! am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias liegt wieder 
45 Bahn irei für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volrefler für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagöbert gewinnt immer 

51 Kopf hoch, Donald! 
52 Micky immer auf Achse 

53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
54 Micky. der Meisterdatektiv 

55 Dagobert macht Geschichten 
56 Achtung — leriig — los! 

57 Phantomias gegen Phantormime 
58 Donald. der Held des Tages 
59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 
61 Ohne Donald gehi es nich! 
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6? Micky auf Gespensterjagd 
63 Micky, der rasende Reporter 
64 Onkel Dagoberis Traumreisen 
65 Spaß mit Micky und Minni 
66 Donald dreht durch 
A? Micky Maus - Superstar 
68 Alles Gute, Donald! 
69 Dagaberis große Schau 
70 Rund wm die Welt mit Micky Maus 
71 (Die Geschäfte des Onkel Dagabert 
72 \Wiel Lärm um Donald 
73 Micky greift ein 
?4 Der Stolz der Familie 
75 Ferien mil Phantomias 
’6 Ein Fall für Micky 
7? Gastatten, mein Name ist Duck! 
78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
79 Dagabert Duck auf Taler-Saları 
80 Fantastische Geschichten mit Micky 
81 Donald im Rampenlicht 
8? Donald vor! Noch ein Tor! 
B3 Phantomias bittel zum Tanz 
B4 Mit Volldampi ins Abenteuer 
85 Ein Hoch auf Donald Duck 
86 Aus dem Leben eines Milhardars 
87 Micky ist wieder da! 
88 Donald sticht in See 
89 Der BoA bin ich! 
90 Mickys Mondlahri 
91 Der Weg zum Erfolg 
9? Donalds bunte Welt 
93 Die Macht des Goldes 
94 Micky groß in Form 
95 Onkel Dagabert erzählt 
96 Donald bleibt auf Kurs 
97 Otympisches Allerlei 
98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
99 Onkei Dagsbert schwirmmi im Geld 
100 Ein Fest für Donald 
101 Dicke Luft im Hause Duck 
102 Du bist ein As, Phantomias! 
103 Der Duck-Cları 
104 Dagobert, das Finanzgenie 
105 Ich bin die Nummer Eins 
106 Donald, der Tausendsassa 
107 Wer zuletzt lacht 
108 Donald ist im Bilde 
109 Das Lied der Präre 
110 Donald ist mein Typ! 
111 Dagobert drehi voll auf 
11? Mit Pauken und Trompeten 
113 Manege frei für Donald Duck! 
114 Rallye Entenhausen 
115 Riasenspaf beim Ringelpie2 


Weiche Bände fehlen Dir noch ın [einer 


Sammlung? Samlliche Lustige Taschenbücher 


gibt es im Buch- und Zeitschrittenhandel. 
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